
August Weygandt ,
H Lanegaone H .

Spezialität :

Hemden nach Maass
Eigene Fabrikation . 16M

Corsetten .
Pariser Corsetten in größter Auswahl , Tüll , Uhrfeder « ,

(^ crafcdMltcr und Ktnder - lsorsctten , sowie eine große Parthie
znrulfgesetztcr Corsetten zu äußerst billigen Preisnr .

G . K . Engel , Corsetten - Geschäft ,
Spiegelgasse 6 . 16162

Ansertrgrmg nach Maatz und Muster . Eigenes Fabrikat .

Samstag , den 10 . Januar 189t

litt verlW

Gegründet 1852 . Verlag : Langgasse 27 Anzeigen - Preis :
t täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn - „
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lita - Teppiche
,

1183x985
, 230x320 ,

4 ^9 x 300 , 275x366 ,

410 reichster Auswahl .
*

Teppiche .

Tischdecken

Reisedecken
.

Portieren
.

IsWiMs
,

Cocos üOl! Manilla
,

in allen Qualitäten .

rsälW
ifA1 !
Lii ' "

17757

Empfehle : Fcrüge Betttücher v . Mk . 1 .50 ,
fertige Belt - Ueberzügc v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedeckcn , Handtücher : c.

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 31 .

21973

^ hgasse 49 . Ph . Schlick . Kirchgasse 49 .

UtttOI®

rschei--

gnct-

uS °«'

äffee - Lager u . Kaffee - Brennerei

I f
' Bester , billigster Bezug 12049

j Hitiu 6,1 Kaffee in reinschmeckenden , feinen und feinsten
* 5 «>b per Pfund Mk - 1 -A », 1 .30 , 1 .35 . 1 .40 , 1 .45 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70
* Pt" ja,,n,en Kaffee in guten Qualitäten und feinen Mischungen

Mk . 1 .40 , 1 .50 . 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .00 , 2 .20 , ohne Jeden* » nach bester Nffethcelc uud tadellos gebrannt .
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Zwei Ball - Orchester .

und Saal in neuem vollem Schmucke zeigen

23443

desgl .

desgl .
befgl .

1884er
1883er

1884er

Rein Cacao

Zucker .

® eorg Kretzer ,
Rheinstrasse 29 .

( No . 22220)

NAG Comite .

KlMW ,
11 . MM ,

Nachmittags von 4 — 7 Uhr , Abends von 8 — ll Ufjti

Großes j

Doppel = Concert
Absingen von Chor - Lieder « .

Eintrittspreis Mk . I . — .

Bei beiden Veranstaltungen werden sich Podii

Jaeofe Math jr
15 . Moritzstraße 15 ,

Bei Abnahme von 12 Maschen frei in ' s Hans

billiger . Proben im Krokodil .

Frisch gesch » ffe « - j

MM Hasel
eingetroffen und empfiehlt billigst .

. FOZL . < *
-eyer9 Hostiesem

Marktplatz 3 .

Aernsprechstelle No . 47 . jij

Täglich Eingang
der

Achtem Gervais - Käse
bei 23888

Mainzer Carneval - Verein
r 3n der neu prächtig decorirten StadthM

MM ,
10 . MM , MM 8 W

$ v5y/7 Erster großer

Maskenball ]

do . cto . uo . „ vu,ix .hih .- ivwi „ „ v » * •

Speise - Choc , zum Bohemen in kleinen Tafeln

und Packet : 50 , 75 , 100 und 125 Pfg .

Haushaltungs - Chocolade mit Vanille in Kistchen von 6 Pfd . ä Kistchen Ä 5 .50 , ä ’ /s Ko . M . L —

Krümel - Chocolade mit Vanille a xh Ko . Jfc . 1 .60 1 .20 , 1 —

Puder - Chocolade ohne Vanille ( auch Cacao mit Zucker genannt ) a /a Ko . uu rrg .

Zu haben In den meisten Conditoreien , Cofor . ialwaaren -
, Deiicatessen - und Dro9uön ' Goscha ^

Rein Cacao

Zucker . ---------
Pür den grösseren Consmn empiehien be¬

sonderer Beachtung .

Extraf .Van .- Choc . Nr . 3a blau Pap . ä */» Ko . J >.2 .—

do . do . do . ,, 6aorang . „ „ „ » „ 1 -60

Fein do . do . „ 8a grün „ B „ 1 . ®O

empfiehlt folgende Naturweine eigenen Wachschums :

1883er Oestricker . . a Mk . 1 .— pro
»/« Liter m . Glas ,

. . . k „ 1 .30

Dosberg & „ 2 .—

do . . k . 2 .20

II
M
sM



8 Verlag r Langsame » 7 .

889

I\Prechstunden - von 9 *72 und von 2 - ff ffhr .

Geschäfts - Gründung 1770 . 21395

v ’,f W

nach kurzem Krankenlager in Folge eingetretener Herzlähmung .

Um stille Theilnahme bitten

$ ♦ 2V1 COl % i , cmBurastrasse 3 . E

^yür die uns erwiesene Theilnahme an dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben Schwester , Schwägerin und Tante , Fräulein

Die trauernden Sinterblrekenerr .

Wiesbaden , Dresden , Gera , Heuckewalde , Weimar , den 8 . Januar 1891 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 11 . d . M . , Vormittags li Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt .

Heute Nacht 4 Uhr verschied unser lieber guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

der Königliche GörrstlientenanL D .

Freiherr Friwr von Hertz berg .

NSiMWWWW

Schuh - Magazin
von

< * eorg HoIIingshans
,

11 Ettenbogengasse 11 .

Grötzte Auswahl . Billigste Preise .
GeschüftS - Princip : 18122

Großer Umsatz bei kleinstem Nutzen
v ° nL " L - - - . , .

■ Sfgfty
'SST “ Mainz , Schillorstrasse L8 ,

'

▼is- ä - vis dem Offieiers - Casino

Gebrüder Mecker
aus Oerlinghausen bei ESielefeld .

Sfieciaiität :

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen
v .n n ___ • ___ ____

”

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Wiesöadeu , den 9 . Januar 1891 .

Drs trsuermDen HinrrrÄLirosrrsn

W, ,
Der Weihnachts - Saison

»Mmtliche mir noch übrig gebliebenen Wollwaartn zu jedem
Darunter befinden sich : Woll . Tücher , Kopf -

^ pufien , Unterröcke , Kleidchen , Jäckchen , Gamaschen ,VU ^ , Strümpfe , Höschen mit Leib , Unterhosen , Unter !
ÄSSrjLÄ ? * Krage « , Manschetten ,
nfeTni ' Eratmtten , Schurzen , sammtUche Kurzwaaren

ostenpre ?» ab
<80lÖ = UnÖ Silbcrlitzen für Fastnacht gebe zum

- • Lelle stud tbeilweise im Schaufenster zu lesen . tz75
Uh . icliieiiiiaiin

, Karlstr . 8 .
n ° 9ramme für Weissstickereien . 18963

& ■--- Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .
» ’ä Hau ^ ^ »

E? ftoffetn per Stumpf 80 Ps ., im Cenrner Mk . A.öOvuuy # empsieytt ^ 21
, -- ---------------

W . Schuck . Mctzgergasse 18 .
Üifle «» wie feine « Tafelobst , aieHnnen , Aepict , Feinen* W haben Albrechtstraße 5 , Hinterh . Part . 22141
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Nach den Festtagen !
Die in dem Lokal

H
werden von jetzt ab , um damit den

Ausverkauf
raschestens zu bewerkstelligen , zu noch

2
abgegeben .

k

Oarl Hartmann Sie:

* --

weiter herabgesetzten Preisen

Gebrüder Sttss

noch vorrüthigen fertigen

Herren - und Knaben - Winter - Paletots ,

Herren - und Knaben - Winter - Anzüge ,

Herren - und Knaden - Winter - Hosen und - Westen

He
käeis

ey
' l

Ü> c'

Für Ballbesuchende !
Aus einer Wiener Concursmasse habe einen grossen Posten Tanz - und Salon -

Schuhe erworben , welche zur Hälfte des reellen Werthes , rem schnell damit zu

räumen , abgebe .
227 |

Langgasse 24 .
Heinrich Hess

, Langgasse 24 .

Schweine - Metzgerei und Wurstwaaren - Fahr \
habe ich in dem Sauft Häfnergasse 7 mit dem heutigen Tage eröffnet und hatte ich mich « |
P . T . Publikum unter Zusicherung prompter Lieferung von nur prima Waaren R

billigsten Tagespreisen angelegentlichst empfohlen .

Zeichnnngstag : Montag,
den 12 . Januar 1891 .

Cours 8? /z | |
Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei und erbitten uns dieselben umgehend . ]

Pfeiffer & Co . ,
Bank - Geschäft , 4

Lasiggasse SB , I . Stock .
_____ ,

"—



Verlag : LanyaaNe 2V .
H . 8le .

318

9

145

793

^ wringe

L . THtes , Jahnstraße 19 .

» n -

zu

1789

H . Meding ,

Ellenbogengasse 16 .

MW
MM

8

lo

von 7Mk . an .

wird

18 . Webergafie 18 ,

im „ Rheinstein "
,

ansverkauft .

Emil Straus
bisher Webergasse 14 .

OOOOOOOOOOOO «

OLnseleder - Pasteten ,

Astrachan , und ® 6 < » Diar
,

feine Fleischwaarcu und Käse
in großer Auswahl im Ausschnitt ,

Kieler Bücklinge nnd SproLte « ,

Tafelrosinen , Tafelmandeln , Feigen ,

Datteln , Orangen

Wir haben eine Anzahl fertiger

Oostiime
und

auf Lager , welche wir für den

dritten Theiä 7g
des Werthes abgeben . 224

Gebrüder Rosenthal
,

39 . Langgasse 39 .

Baarketten
werden geflochten und mit

Goldbeschlag versehen von

5 . 50 Mk . an .

OOOGGOGOOOGOGWOO

X Der Rest meines Lagers von

®
Bett - u . Weißmann

ürger ^ Oasino
neu Wiesbaden .

Heute Samstag , 10 . Januar , Abends :

Maskenball
Damen und Herren , welche maskirt erscheinen wollen , ist der
Ift nur gegen Vorzeigung besonderer Maskenkarten gestattet ,

bei Herrn Clir . Jstel , Webergasse 16 , in Empfang genommen"o können . __ 261

Kirchgafsc 45

( gleich neben Hotel Nonnenhof ) ,

empfiehlt zur Saison : Dameu - Stiesel von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ec., voll

den einfachsten bis zu den hochfeinsten ; ebenso Herren - Strefel und

- Schuhe von Mk . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 2c„ Filzpantoffel u . Filzschuhe,eder
Art von 50 Pf . an bis zu Alk . 1,1 .50,2 , 2 .50 re ., Kinder - u . Madchen -

Stiesel in allen Preislagen , Ballschuhe , elegant und sehr preiswert !).

Gartenbau - Verein .

Henle Samstag , den 10 » Januar :

General - Versammlung
in der Kaiserhalle .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht des Schriftführers .
2 . Budget für 1891 .
3 . Rechnungsvblage des Kassirers .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Verschiedene Lereinsangelegenheiten .

Lokal - Gewerbeverein .

« tute Samstag , den 10 . Januar - Abends

g i/2 Uhr : Vortrag des Herrn Kur - Dlreetors

in der Gewerbeschule über „ Strahburg und

Mlsast "
, wozu die Mitglieder und deren Angehörige freund -

£ einqeladen werden . ,
249

Der Vorstand .

IjJküe Betten schon von 45 Alk . an und Canapes , nun ) gegen
f

" " 'M* Ratenzahlung , zu haben bei 16415
A . Lch Iht . Tapezircr , Adelhaidstraße 42 .

Inoesellschaft WiesbaöEn
.

Heute Samstag , den IO . Januar ,
Abeuds 8 - 2 Uhr ,

in der „ Kaiferhatte "
:

Humoristische
Adeulmllterhäitllug mit San ? ,

£}
« wir unsere Mitglieder und deren Angehörige höfl .

Mieden .
Der Vorstand .

empfiehlt

J . M . Roth JVachf . .

Kl . Bnrgstratze 1 .
_______

Neuer e »egantcr

viersitziger Schlitten
zu verkaufen .

Zahlreicher Besuch erwünscht . ■

Der Vorstand .



ittelrheinischer Beamten - Verein . 1 - 6
.

Bahnhofftratze 1 .

Wiesbadener

❖

LFrau L . Gerhard
, ÄrHol “

Z
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ »2 » -E Empfehle als Spccialität •

♦ Damen - und Herren - Masken , CoStrimes

I und Dominos 846
i in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung von

♦ einfachster bis pompösester Zusammenstellung .

| Specialität In Carneval - und Theaterschmuek .

Rur für Mitglieder :
Music Düffeldorser Kiqnenre , Rhein - und Bordeauxweine ,
Ehumpagner , « Marren , Kaffee , Thee , Clmcolapc , Reis , Tuche ,

Wollen - und Seidenwaarrn u , LRB

Grosse Gewinne
mit 100 Mark garantirt

an der HaiidelS -Börse
elncaffirbar alle 30 Lage

Ägi »i Risico ,
E . Öe w o 1 w j A

171 Warmoestraat M
Amsterdam . rW

Madame Edouard ’
s Salon .

Pariser Hüte .
Der Rest der Hüte wird unter dem Preise verkauft , auch

französische und englische Luxus - Artikel .
Brüsseler Glac ^ - Handschuhe .

PrUmlirt L88 » mit der (goldenen Medaille .
Adolphstrasse 7 .

Erdbeergelee ,

Dstaumenmus , Fruchtgelee , ff. rhein . Apfclkrant , Aprikosen -

marmelade , sowie verschied , ff . « eleen , Compotc u . Marmeladen ,

fit . LMeudcrhonig u . ff . Himbeersaft empfiehlt
die Eenffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Htb .

Theater - Perücken - Verleih - Institut

. von Richard Selle , Friseur ,

Saalgüsse 36 , vis - a - vis dem Kochbrunnen ,

empfiehlt sein lieget neuer Theater - Perücken aller Charaktere . Durch
langjährige Thätigkett an nur grotze « Theatern bin ich in der Lage ,
alle IN das Theaterfach cinschlagenden Arbeiten Unter Garantie bei billigster
Preisstellung auszuführen .

Uevernahme von Vereins - und Gesellschattssristren .
Roeoeeo -Damen - Perücken . . . . 2 Mk . SO Pf .
Rveocco -Herren - PerüKea . . . . *2 „ — „

Tamcn - Frisiren in und außer dem Hanse .
Damen können auch von meiner Frau friflrt werden .

£ £ A A $ A ffi tt e* ( Lentrimgrnsahne ) per */» Liter 60 Pfg .,
fertig geschlagen mit Zucker und Äaiirne

80 Pfg ., ohne Zucker und Vanille 70 Pfg ., saure Sahne 50 Pfg . , Kaffee¬

sahne 40 Pfg . stet « vorräthia bei
iE . Bargstedt , Faulbrunncnstrgße 7 .

Auf Wunsch jedes Quantum frei m ' s Haus . , 14127

Feinstes

Confert - n . Hack - Mehl
in bekannter Güte empfiehlt 21767

A . II . Linnokohi ,

______
Ellenboqenffassc 25 .

■ Uerschiedenes W
L

sge

I

Ihn
euf

r
A . i
eof. £

i »cn

Jvr

Meine Kegelbahn ist für Gamstag Abend anderweit zu
Hochachtungsvoll

EÄi
der

8 <n unübertroffene « Seilmtiiel gegm «n,
Arttu Siereenltlb « Ist nudn bae echt,ftoüewor vr . Lieber **-

von

W . Brademann
,

MetexergasseJT - , ffietegergassel

Bis zur VoHendung Bos Mau Warna i
wohne ich in meinem Kellereigebäude

flgh Merothal CB .

C . Christmann senior .

t ©h
Mch

äL

Ä

. i . « ™ Äer $ to ?e Äah « ° per - ti ° tt

Schlafgas
(Lachgas - Sauerstoff ) , durchaus unschädlich und gefahrlos .

Max Beek .
pract . Zahn - Arzt , I

xh m a Wrlhelmstraße 13 , Alleeseite .
• ^ brechst . : Vin . 9 — 12 , Rm . 2 — 6 , Unbemittelte 8 —'9 .

”
1

S & w & rära i
tatet p «n -mU-l tenuea a<k * » ageitft aalen die echie»11 ^ V ^ ' Ma »« >tr «ptcuWeilach >»tm tonten , i hlafcheuto 2 M aubfutiel . im Buche „ Krnnirutenst - , giatil ix :

£ ***” K * WH > r Haupt -Depot Einhorn - Apothek «, Gtockenaasie
« k -

" 1 **” ' Adter - Apothekc .
Cii *» «ncr «- r & Specht ( en gros ) .

Idstein r W . Zlegennieyer (en Bros )
---- e« o ‘ th . Iln >r <- l „ i » n ; i und fast allen Apotheken I

Eine fast neue Ladeneinrichtung für Spezereiwaaren et»
schrank und cm Petrolenmmeffer billig zu verkaufen .

"

K Bh . Brand , Kirchgasst 8$

Ein Rckymlidchen nimmt noch einige stunden in und aiitzkb
Hause an pro Tag Mk ., 1 .80 Wcllritzstraße 22 , 2 rechts . _J |

.
Eine jmlae Dame Ar^citen

' " ÄusE ^
Z . an den Tagvst -Verlag erbeten ,

vstWll u .
- Kchr A . Platz

, DWkimO >

_______
€ ?hr . gfebinget

große» , Itztainzer Bierhalls , AiauergasseT ^
Ostlstlllv ^

einige Tage der Woche zu vergeben . — TB

Qnfrtl eignet sich vorzüglich auch für größere Vers «"
< 01111 , lnnge « re . _______

J

® itcn WNWiisih MS & 35Ä5
lade , Thee billigst Geisbergstraße 2 , W

Kochsra « Sänger empfiehlt sich den geehrten Herrschen -»
Diners , Hochzeiten u , bergt . Röderstratze 83 , 2 St . __ 3

Ein Nlasken - tllmng »u verleihen .
" “

T '

w . Weher . Mvdcgesch . , TaumMraße ^ .

CLavieestiwwer t « . ftchußf
WT Gothestraffe 30 . J

elegante wie einfache , w gcschmackvoHl
auch geändert Kirchgaffe $>, f . Lt .^

E , pers . Lüineiderttt s, noch Kunden , Oiuuav - Ädol ^ tr .
'
Ü^ W

.Herren - Schneider « mpsiehlt stch anffer dem .'Sauft
gaffe 2 « , Vorderhaus 1 Tr .



MSbttste Mohrrnngen .

Mainzerftratz « 24 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension . 18643

I Villa Somenbergerstraße 34
,

I
1 mödttrt ev . auch unmöblirt , ganz oder etagenweise , zu ver - 8

g miethen .
________________

18669 |

Bad Münster a . /St . bei Bad Kreuznach.

Ein kleines Badeharrs von 10 Zimmern , Küche , Badezimmer und obst¬
reichem Garten ist möblirt oder unmöblirt vom 1 . April ab für die

Saison oder auf das Jahr zu vermiethen . Näh . Geisbergstr . 2 , P . 556

Wsbirxje Zimmer .

Bleichftratze 8 , 1 St ., ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 496

Delaspeestratze 4 , Wel -Etage , schön möbl . Zimmer mit Cabinet
« nd sehr guter Pension bellg zu vermiethen .

FKnLbrnnnenftratzc 10 ist ein sch . möblirte « Zimmer ( event . mit
2 Betten ) auf 1 . Februar zu vermiethen . * 592

Friedrichstraße Iv , 2 L , em möbl . Zimmer zu vermiethen . 488

GeWerMaße 26 getherlt ) zu vermiethen . 'iWöl
Kvuisenstratze 2 gut möbl . Zimmer mit oder ohne Pension . 22991
Röderallee 26 ist ein möbl . Parterrezimmer auf gleich oder später zu

vermiüLen . 663

Tarrnusstratze 45 , Sonnenseite , gut möblirte Zimmer zu verm . 22987
Walramstratze 4 möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen . 23772

Webergasse 8 , im Gartenhaus Parterre links , sind zwei möblirte

Zimmer zu vermiethen . 256
Ein auch zwei schöne möbl . Zimmer zu verm . Oranienstr . 25 , 1 I . 508
Ein , auch zwei möbl . Zimmer zu verm Näh . Weberg . 41 , 2 . St . 28807
Möbl . ZtWurer mir Pension monatl . 53 Mk . Emserstr . 19 . 485

Gut möblivtes Zimmer mit gnter Pension zn vermiethen
Langgasse 19 , 2 . Etage . 17568

Ein schon möbl . Zimmer zu vermiethen Louiscnstrasie 43 , 2 . St . r . 395
Ein heizbares möblirteS Zimmer zu 10 Mk . sofort zu vermiethen

Nerostraße 9 , 2 St . l . bei steimer .
Ein mödlirres Zimmer zu verm . Oranicnstraße 16 , 1 . St . 21652
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Walrnmstraße 8 , 2 St . 28709
Ein gut u . schön , möbl . Zimmer zu verm . Webergasse 44 , 2 . 23694

W Ein schön möblirtes Zimmer an eine anständige Dame oder
ein Fräulein zu vermiekhcn Wcilstrahc 16 , Hth . Gartenaussicht .

Möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 3 , Bel -Etage . 22615
Ein besserer Arbeiter kann schönes Logis und Kost erhalten Helenmstraße 8 ,

Hinterh . 1 . St . links . 210
Kirchgasse 2 b , Frontsp ., Kost und heizb . Logis gut u . billig zu haben .
Ein Arbeiter erh . Kost und Logis Webergasse 58 , 2 Tr . r . 22460

Leere Zimmer , Manl
'
nrden , Kammer « .

Zwei nnmöblirte Zimmer , in guter Lage , zu vermiethen Kirch »

gaffe 35 , 1 St . hoch . 28583
Zwei schöne umnöblirte Zimmer ( sep . Eingang ) sofort zu vermiethen , per

Monat 20 Mark . Näh . im Tagbl .- Verlag . 817
Ein kl . Part ^ -Zimm . (nach der Straße ) zu verm . Oranienstr . 8 . 224t »

Remise « , StaUmrge « , Kcheune « , KvÄer ete . /

Ein schöner großer Keller , welcher zu jedem Zweck ungehindert gebraucht
werden kann , billig zu vermiethen Getsbergffrcch « 18 . 259

Fremden - Fension

Will » Margaretha ,
Gartenetrasie IV und 14 ,

3 Afin . vom Kurhaus .
iVOblirte Ummer mit Pention .

Bader im Hause . 18179

KrewSerr - Pensimr .
Gut möblirte Zimmer ( mit 2 Betten ) mit voller Pension pro Tag

3 Mk . Eingang Taunusstraße , nahe am Kochbrunnen . Näh . Geisberg -
straße 2 . __________

2o3

Zwei Schüler oder junge Leute sinden jetzt oder zum 1 . April in
anständiger Familie hübsche Wohnung mit guter Pension für 60 Mk . pro
Monat . Näh . Geisbergstratze 2 , Part . 218

Kette 7versag : Zauggasse 27 .
1. 8

le

Kedciikt der iwlhlcidendcn Thicrc . *

WMiethgrsuche

S

iior .

4* e

i

et .

179

Mi

•>

feite .

r, ein.

*
9

Mahrmrrge « .

^ fchtstratze 39 ist eine Dachwohnung zu vermiethen .

Zu vermiethen ein kl . Seitenhaus , enthaltend 2 Zimmer , Küche und
Speicher ; auch können 2 gr . Zimmer als Comptoir oder sonstiger
Arbeitsraum sofort oder später dazu gegeben werden . Näh . Rh « n -

straße 55 , Parterre . 23790

ix
■»
M
II

ngch .

Große Burgstratze 13
>m 3 . Stock eine Wohnung : 5 Zimmer , Küche , Mansarden rc . ,a# i sofort oder 1 . April an ruhige Miethcr abzugeben . 194

GrschFstslskale etr .

BlitttmrHifrflrtfi ' in Mitte der Stadt , per 1 . April d . I .
evUllUUttflUMIt , anderweit zu vermiethen . Offerten unter
P . s . loe an den Tagbl .-Verlag . 836

rsezerei - Colomal - Matenal .

WKpezerei - , Colonial - und Materialwaaren - Gcschäft Bieichstraßc 15
r » it Wohnung auf 1 . April 1891 anderweit zu vermiethen . Einem
Origen Kaufmann ist hier eine lohnende Existenz geboten . Näheres
Wcnstraße 2 , 2 St . links . 31
Masse 4 ein Laden zu verm . vom 1 . April . Näh . 1 . St . 23839
Ihn » * * ' ein neuer , mit 2 Zimmern , ans 1 . April zu vermiethen
Rrlrll , Taumrsstraße 16 bei Fried . Hohr . 361
Mngerte Wrüritzstratze eine größere Werkstiitte mit oder ohne
Mwlatz , für jedes Geschäft geeignet , Preiswerth zu vermiethen . Nah .
Mstratze 6 , Part . 509

oder Werkstatt und gr . Hofraum zu verm .
« MrrSLNM Aahnftratze « .
Mein Haus « mit Thorfahrt , nahe den Bahnhöfen , im Centrum der
M >t ist ein großes Helles und trockenes Kager , paffend für Möbel ,
W oder sonstige Niederlage , zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 2 a .
5 Laden zu erfahren . 673
b Wiesbadeuctstratze 33 , ist ein für ein
M VlVVi *, /> besseres Geschäft sehr geeigneter , geräumiger
« ° cn nebst Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zubehör alsbald
F dkrmiethen .

MMtzr 1 eine kl . Mansard -Wohnung an ruhige Leute auf sogleich
e ^ nmethen . W2M
mmtnstraste 5 sind zwei Wohnungen nebst großer Werkstätte auf
hS “ ju vermiethen . 466

ist eine schöne Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Mansarde rc .,
e °ttmikchen . Näh . W - vergaffe 58 , 1 . St . rechts . 28933

48 , Seitenbau 1 Treppe , ist eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Keller , mit ober ohne Mansarden auf 1 . April zu verm . 23875

ESÜo ® Mansard -Wohnung , 2 Zimmer , Küche und Keller , an
KLiau k per 1 . April zn vermiethen . 214

10 ist eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche und Zubehör, ^
» Ä " .Neubau Wellritzstraße sind mehrere Wohnungen auf 1 . April
i ttnietben . Näh . Wellritzstraße 22 , 1 St . h . rechts .

. 4chtb . Frl . ,
. „dernft ., gesl . Aentz ., edl . Char ., kl . Verm . , s. d . Sei . eines geb .

in sich . Lebensst ., der nicht auf gr . Perm , sieht , beh . Vereh .

NMnon . Offerten unter „ Vertrauen “ an die Exped . des

Mch Aeu .-Anz .
" in Wiesbaden , Kirchgasse 20 .

„ Mm Dank für die überaus liebenswürdige Ncujahrbkartc .
M . K . 427 .

► Wohnung von 4 — 5 Zimmern ( theilweise für Schulzimmer ) zum
h April äes . Off . postlagernd u . „ Wohnung “ erb . 715

bbüpst » Zürn 1 . Febr . werden 2 — 3 möbl . Zimmer ,
WWW möglichst mit Pensi -»n u . separatem Mrraang ,

» er Nähe der Infanterie - Kaserne gesucht .
Mter » sub 18 . E . so ® an den Tagvl . °Bcrlag erbeten .
tä . Dame s. Aufn . u . Verpfleg , in fein . geb . Familie mit Anschl . a .
U bans eines Arztes bevorz . ; f . kann eigene , f. eleg . Möbel mitbringen .
6«f. Off . unter „ Welt “ an den Tagbl .-Verlag erb . 783
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KMiHkmn , TiWltzm , Zerview , HsMlhenl K K
egen

kommen , so lange der Vorrat !) reicht , von heute ab in meinem Haupt - Geschäft Langgasse 3 © zu nachstehenden Prem

RUHM

Die

Uh,

Eine Parthie 82 Ctm . breites
, Hausmacher Halbleinen , kräftige Waare , per Meter 49 Pfg .

Ein großer Posten weißer renrlöinenev Gebild - Handtücher per Meter 40 Pfg .

Einige Stücke feines gemustertes Leinen ( Ganzauge ) für Windeln per Meter 80 Pfg .
Mehrere Stücke 160 Ctm . breites kräftiges Betttuchleinen (Flachsgarn ) per Meter 1 .60 Mk .
Achtzig Dutzend Gläsertüchcr , rein Leinen (nicht faserig ) , per Dutzend 4 Mk .

LO -8OA
"

Langgasse 30 .

Die Reftbestünde
Ms dem übernommenen Concnrs - Lager Ellenbogengafse

bestehend in

gen
M

Iiebreiz und nmuth

Verantwortlich für die Ncdaction : 22 . Schulte vom Stübl ; für den Nnzcigenlheit : ß . Röthcrdi , Beide in Wiesbaden ,
» fltntteeanreivuijünhi uuä Lkrlaa ins . L > ätbcIUu &ctaääuu Üoi -Buchdruckerei in Wiesbaden .

das Pfund zu 10 Pfg . zu ver -
!j$ CI ) 0ll5r CI kaufen Langgafle 34 . 2295o

Die Flasche 20 Pfg . frei in
’
s Hans . N

Gefl . Aufträge werden prompt elN *
_

•

dauernd festzuhalten , wie sie den meisten Personen eine

gelungene Maskerade verleiht , vermag man durch ein

vorzügliches

Porträt in Farben
aus dem neu eingerichteten

Photograph . Etablissement

Karl Schipper ,

31 . Rheinstrasse 31 .

Wegen der überaus reichen Auswahl an

decorativen Hülfsmitteln
,

welche den Costümen entsprechend gewählt werden müssen ,
ist vorherige Anmeldung erwünscht .

Elegante , separate Umkleide - Salons .

von

J
.

Fasst
3 . S5öderstrasse 3

( Restauration zum Vater Jatel
empfiehlt den geehrten Herrschaften

la Lagertiei
der

neuen BranereigesellsGhaft Wiesfcil
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Eagbkatt - (Aalender
für 1891

gtoßf von heute an

zu 10 Kfg . das Stück
aö - er ( Vertag Leo

'
.K

A
W

Kt
" Pfennigsparkasse♦ Swdtkaffe . 4380

2
Z

Samstag , den 10 . Januar 1891 .

196M baare Zahlung öffentlich .
Wiesbaden , den 9 . Januar 1891 .

Eitert ,
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 13 . Januar d . I . , Vormittags
Uhr , versteigere ich wegen Todesfall im Anf -

ige der Wittwe des Schreinermeifters Ph . Moog
!k in dem Hause Steingasse 25 nachverzeichnete
ezenstände , als :

3 Hobelbänke mit vollst . Werkzeug , 1 zwei -

räderigcs Karrnchen , 4 Böcke mit Tafeln , eine

große Parthie verschied . Glas , 12 Schraub¬
zwingen , 40 versch . Hobel , 10 versch . Sägen ,
2 Bohrwinden mit sämmtlichen Schrauben ,
1 Rauhbank , 5 Meise ! , 1 Schraubstock , 1 Hobel¬
schrank , 2 Schleifsteine , 1 Leimpfanne u . dgl . m . ,

«
Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird das bci

chung minoerwerthig befundene Fleisch eines

M Ochsen zn 50 Psg . das Pfund
W amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank bei »
■ An Wiederverkäufer ( Fletschhändler , Metzger , Wurflbcrcitcr und

* ) darf das Fleisch nicht abqegeben werden .
■ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Heute Samstag , den 10 . d . M . , Abends
a punkt 9 Uhr :

^ General Uersammlung .

mndliche Einladung au alle Christen , ohne Unterschied der
Coufesston .

Oeffentlicher Bortrag
L - über
ne persönliche Wiederkunft Christi zur Aufrichtung seines

Reiches "

Wittag , den 11 . d . M . , <> Uhr Abends , int Saale der Apostolischen
* t Gemeinde , Kl . Schwalvacherstratze 10 ( Gcwerbehallc ) .

■ L ___ Der Eintritt ift frei . ________________________

Männer - Turnverein .

Samstag , de » 10 . Januar 1881 ,

MM Abends 9 llhr : i68

Haupt - Versammlung ,

k __ Her Vorstand .

Tagesordnung :
1) Aufnahme neuer Mitglieder ;

' 2) Jahres - und Kassenbericht ;
3 ) Neuwahl des Vorstandes ;
l ) Vereins - Angelegenheiten 20,

®'3 bittet um recht zahlreiches Erscheinen !

__ Der Vorstand .

wsbadener Bäckergehiilfen - Verein .

Sonntag , den 11 . Jan . , Nachmittags 3 Uhr :

—
ä, Unterhaltung im Ucrcinslokale .

11 - bittet , zahlreich zu erscheinen .
Der Vorstand .

Cäcilien - Verein .

Sonntag , den 11 . Januar : Probe für Damen
( Sopran und Alt ) Vormittags 10 ' / - Uhr im

Vereinslokal . 231

Krankenkasse für deutsche Gärtner (E . H . 33) .

Verwaltung Wiesbaden .

eDie statutengemäße Mitglieder - Versammlung findet

Samstag , den IO . Januar e . , Abends pr . 9 Uhr ,
im „ Deutscher Hof " ( Storchenbräu ) , Goldgasse , 1 Stiege , stätr .

Hierzu haben alle Kassenmitglieder zu erscheinen . Wer ohne ge¬

nügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird nach § 49 , Abs . 3 ,

bestraft .

Interessenten sind freundlichst eingeladen . 89

Der Vorstand .

Krankenkasse fiir Frauen und Jungfrauen,
E . H

„

und

Frauen- Sterbekasse.

Donnerstag , den 15 . Januar , Abends 8 ' - Uhr ,
im Saale des „ Evang . Vereinshauscs " ( Plattersttaße 2 ) :

1 . ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung :
1 ) Bericht der 1 . Vorsteherin über die Thätigkeit der Kassen ;
2 ) Rechnungsablage des Kassircrs ;
3 ) Wahl der Rechnungs - Prüfer ;
4 ) Festsetzung des Rechnungs - Voranschlags für 1891 ;
5 ) Ergänzungswahl des Vorstandes u . des Verwaltungs - Ausschusses ;
6 ) verschiedene VereinS - Angclegenheiten .

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet die stimmberechtigten
Mitglieder beider Kassen ein 237

Der Vorstand .

Bunte Atlasbänder ,
5 — 7 cm . breit , per Meter 10 Pfg . bei 862

<j». Wallenfels . Luuggasse 33 .
Schönes Lopha für 27 Mk . ( « euer Bczrrgl , neues Bett

85 B ; r . Webergaffe 37 , 1 , Baumann .

1 . SeUage zürn Wiesbadener Tagdlatt .
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Eine kleine , gut erhaltene Häckselmaschine ji
gesucht . Off . unter „ Häckselmaschine 1

an den Tagbl .-Verlag .

MWWM UerKäufe UM

Wir gratulircn recht herzlich unsere,, , freunde
tEi . . . zu seinem heutigen Wlegcrncftc ,
er diesen Tag noch recht oft in unserer

Telephon 111 .
__

Prima Schweineschmalz ,

roh , sowie ausgelassen , per Pfd . 70 Pf, , empfiehlt fortwährend
Carl Schramm , Schweirtemetzger ,

Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraße .

mit dem Wunsche , da
Mitte erleben möge .

JDie Gesellschaft vom runden Tisch .

Zietherü !
Brief folgt , glückliche Reise , herzl . Gruß .geschossene

lasen
AM . 3 . 50

empfiehlt

Ja .c . Häfner
,

Delaspeeftratze 3 .

Unverletzte Mäuse
kauft die Untersuchungs - Anstalt , Schwalbacherstraße 30 .

Ein Colonialwaarcn - Geschäft zu miettai
kaufen gesucht . Gest . Offerten mit event .

unter J . F . 1O » 6 an den Tagbl .- Verlag erbeten . 1

Jur Aufklärung !
Auf die Annonce der Frau C . Möbus , Wwe ., in No . 4 und 7

d . Bl ., betreffs Vermiethung meiner Metzgerei und Bäckerei , ist die Fran
Mtibus irrthümlich belehrt und theilen dem geehrten Publikum ergebens !

mit , daß Frau Mübus diese Geschäfte nicht selbst betrieben , sondern nur

die Läden und die dazu nöthigen Raume mit einigem Inventar vermiethet

hatte . Wir werden diese Geschäfte in einem anderen Hause vom 1 . Juli
1891 nach wie vor weiter betreiben , da wir Unterzeichnete wegen zu

hoher Ladenmiethe obige Lokale gekündigt haben .
Hochachtungsvoll

joh . Gilb , Metzgermeister .
Ph . Schupp . Bäckermeister .

S . a . 850 an den Tagbl .- Verlag . W

Gesucht
ein gebrauchter noch gut erhaltener Herren - Schreibtisch mit #
Nußbaum - oder Eichenholz . Näh . Tagbl .- Verlag . J

Wemand nerskuu «

biMg zu kaufen :

Eine zweischläfige Bettstelle mit gutem Sprungs
Mk . 22 , 1 gut erhaltenes Canape Mk . 12 , 1

.
Ä

Nußb . - Kleiderschrank mit Weißzeug - Ein ^
Mk . 28 , 1 vierschubladige M0MM0V § , nuH

Mk . 18 , 1 dito , zweischubl . , Mk . 6 , 1 schöner ovaler

nutzb . - polirt , Mk . 14 , 1 Waschkommode Mk . 14,1

feines polirtes Bett , sehr schön , Mk . 110 , 18

schrank mit Glasaussatz Mk . 20 , 1 Heidel
Krankenwagen Mk . 45 , 1 schöner Spiegel mit KM

Mk . 12 , 2 Polsterstühle mit Ledcrbczug Mk . I
erhaltenes Chaiselongue Mk . 15 , 1 Bettstelle vnt ^
u . Keil Mk . 10 , 1 Küchenschrank - Untersatz Mk , M

Kleiderhaltcr Mk . 4 , 2 Rohrstühle Mk . 3 , 1 <FJ

Regulator mit Schlagwerk Mk . 20 , 1 gut erhaltener ^
Mk . 5 , 1 Küchentisch Mk . 5 , 3 BügclplattG
Parthie Vogelkäfige , verschiedene Bilder , Porz »"

sind sofort adzugeben .

27 . Walramstratze 2 ? ,

Hinterhaus .

« in n » r Kiwei , LiSÄ «
thäter um eine Unterstützung . Näh . im Tagbl .-Verlag . 871

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Herr Carl Koch , Ingenieur , X

X f . Zt . Mannheim und Köln , wird freundl . um X

X Angabe seiner Adresse ersucht , da Brief nicht angekommen , p
S E . L . Tübingen . x

'

ö ( H . 7105 ) 66 X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx■
Die Beleidigung , die ich gegen die Wittwe Chr . R . ausgesprochen

habe , nehme ich als unwahr zurück .____________ ______________ «* • Wi

Zwei MaskenanzÄge ( Polin und Orientalin ) sind billig |
kaufen Adelhaidstraße 41 , Part , r .________________________

W

Damen - Masken - Garderobe
Ein guterbalrcner Flügel , für ein Verein oder eine Ä

Lassend , zu verkaufen bei K . Glöckner . Hirschgraben 5 .
" 3

Ein Tafel - Clavier Emserstraße 38^
Ein b . n . Bett , sowie .« üchenmöbel bill . z. verk . Nerom . 39^
Ein 1 -thür . Kleiderschrank zu verkaufen .vclenenstratze D

Schöne Eannpes ( neu ) viUig zu verk . ÄkiSelsbcrg 9 , 2

Antiquitäten $ höchsten Archen angekaust .
» . Hea » , König ! . Hoflieferant , WilhelmstrM

Etagere für Schaufenster ,

sowie Eisschrank ,

groß und gut erhalten , sucht zu kaufen

_ ________________________
A . WeHner , Delasveesftch

Gebrauchte Zither MZ
« UMmr - CWiseWMir , SK .

Eisbail lerotkaL
Die Bahn wird mehrere Mal täglich ge¬

reinigt und ist durch öfteres Ueberrieseln

mit Wasser ausgezeichnet im Stand .
______

872

Wohnungs - Wechsel .

Meiner werthcn Kundschaft , den geehrten Herrschaften zur Nach¬
richt , daß ich jetzt Albrechtstraße 81 a wohne und bitte , das mir
geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lassen . 867

Achtungsvoll
Wilh . Klein , Tapezirer u . Decorateur .

Ein eleganter Damen -Masken -Anzug ( Amerikanerin ) billig zu vcr -

leihen Friedrichstraße 6 , 1 l . __________________________________________
Eilt eleganter Herrcn -Maskcn - Anzug billig su verleihen

Helenenstraße 11 , 1 . ___________ _ _____________
Eine Näherin , in Kleidern und Mänteln erfahren , sucht

» Hl Kund , in u . außer dem Hause . Adlerstraße 26 , 2 . Et . l .



Verlas : Kanggaffe 87 . Zeit » 11

| Uevloveu . Gefunden W

ne neue

bra « « es Pferd
851

KamMen - Nachrichten

bafe i^
‘aUbC mir bic ^ " hrtcn p , t . Damen höflichst aufmerksam zu machen

f - --- ---- .

Journal ohne Anprobe frL
Kurse per Monat , mit 6 Ml . . . .. , . uwlucl9 uuuSie neuesten Schnittmustern nach Maaß zu haben .

" 11
Lonductors of our Ladies Cutting Academy and Special Pattern

 Frl . C . Scheiben ,

'

BacksteinmeiLer
ifen. Näh . Bau - Büreau Louisenstraßc 23 .
Les Kornstroh ist zu haben Ade !haidstraß ? 7tt

HhilippsSergstraße 15
, Part . ,

SÄÄ ' Ä
r ' Jift

^ lr ® a !?,e,?
=® <i !ne ’i>erci beginnen am 5 . Januar Dos allerbeliebtesteSystem , ermöglicht die Ausbildung im Schnittzeichnen , Maabnebmeii tmdZuschneiden , die praktische Einrichtung in 14 Tagen und jede (SchülerinMnn nach vollbrachter Lehrzeit jeder beliebige Kleid nach dem neuesten

Journal ohne Anprobe selbst znschnciden . Jungen Anfängerinnen stehe »
-ytr - fra . VtaÄtocfe » von Pension auf Verlangen .

Kchbuer « einer Hund , 1 Jahr alt , billig zu Der =
kaufen JahnstraßetSl , Part , r .

'

s-hr wachsam , abzugeben . Ncih .
Adolphstraße 8 , Part .

Auldener Ring mit rothem Stein verloren worden . Gegen
Mahnung abzugeben Hermannstraße 17 , 2 St . hoch .

U

Em Nerzmuff wurde verloren ; - er «

. . . , , , .
selbe ist gegen Belohnung abzugebe »

Sollte derselbe in einem Ge -

Mh "
W ML " ' ° roirb - »

Verloren
erbend zwischen y nnd 7 Uhr vom Grubweg

" i « S - ldntes Ketten -Arntband mit einem

Grubweg 5
ehrlichen «xrnder eine gute Belohnung

Ein gelb und grüner Kanarienvogel entflogen . Gegen Belohnung
abzugeben Geisbergstraße 21 , Villa Hoffmann .

y u " 8

flog

o Avis !

417
'
M

Eine Dame wünscht einige Privat,tuuden bei einer

- - bfHLxXÄ ' “ 1’ iu = « ■ ° ° >°- » •

bür Ciavier - Begleitung (zu Gesang od . Instruni )
"

Enscmh ' c « ni „ i
( vierhändig ) , Clavier - Unterricht etc . empfiehlt sich

' ' mb ® 8p e
Ewald Mentsch , jetzt Friedrichstrasse 18 , 2 . ( Beste Rof )

----
4 8» tler - » » terr . ci >t gründlich , billigst . Ä . Lngbl .-BerlagT ^ bW «

i
;

Nordd . staatl . gepr Lehrerin , ertheilt Unterricht in allen
Fachern u - Nachhulfejiunüen , Oft , unt . E . 8 . LV an den Tagbl -Verlag

Cand . niath , ertheilt Nachhülfestunden . MH . Tagvl .- Verlag . 23580
Deutschen , Französischen und Italienischen — Eon -

eprQCi,en ' f0luie int Englischen . S4up

Danksagung .

Senen welche uns bet dem schmerzlichen Verluste unseres
| H M ruhenden unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwieger -

drotzvaterz und Onkels ,

l Titus Leibold ,

bewiesen , für die zahlreiche Begleitung zu seiner
Wrmstii c

. die überaus reichen Blumenspenden , sowie
fet für seine trostreiche Grabrede und Herrn'̂ ^ UkN

"
..

kür den schönen Gesang sagen wir unseren tief -

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

$ 0 , Keuriette Leibold .
den 8 . Januar 1891 . 453

Lanz - Unterricht .
Begum meines zweiten Kursus : Montag , 12 . $>. g » » lbends

Tanz - Kursns !
Fünfzig Damen können sofort in meinem 3 . Kursus anal, « mit ,lernen . Auzumelden mit Wissen der Eltern Sonntag , den mvon 4 - 6 Uhr , Nerostraße 24 ( „ Zum Gutenberg »

.)
' * **

________ - SSiehl .

whübsche Hündin ( feine Rasse )
"

fur 2 L'tk. zu
'
verk . ÄetöbergstrlL

Wt , gut singende Harzer Kanarienvögel werden zu 10 Mk . pro
chegeben ^ aulbrunnenstraße 7 Vorderh , 1 Tr . 858

Hähne und Weibchen , billig zu ver -
Kerostraße 34 , 2 links . §             64

fjK ' . lingenver Dompfaff zu verkaufenMkt öl , atdpCtt *

. to rgfiS 17g : ;
“ ' " . . .

. .. -------- lochtu
Mseignement du Iranjais par une parisienne bien reccmmandee .

- M *p Mercier , Geisbergstrasse 24 ,
Bllchfü irnnff runie^ ici^ toir \ ertl ^ l\ rtöe ^ Offerten subw, . W . es . an den Tagbl .-Ver !ag . 16895
| O ^ s* Elavlcrstunsen werden billig ertheilt Näb in der

___ ____ g ^ £ PPei & MHllerWn Buchhlg , Kirrbg

SSic erfüllen hiermit die traurige Pflicht , anzuzcigen , W
am Donnerstag nach langem Leiden unser lang - W

( M ' ger , treubewährter College

i
Krümllnü Seeöer

,
I

;
tot dem Herrn entschlafen ist .’
. Dem im besten Mannesalter Dahingeschiedenen , M

W pflichteifrigen Mitgliede wird von uns ein W
« übendes Andenken bewahrt .

Das städtische Kmorchrster .

L Die . Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr K
W der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . W

865 W

Lj « . « M », mit wthbraunem Müsch überzogen , sowie 1 einidil .
Mstellc mtt Sprungrahmen und Seegras - Matr ., gebraucht bill”

bei I * . Weis , Moritzstraße 6 . 735
iln

lküchenttsch , gebr . Bettstelle zu verk . Spie
'
g
'
elgasfe b , IöerMtll

UHadMchch m . 1 Schubl . zu verk . Webergasse 31 , 3 ^ 1
" ------

M SM Fcnsttr , wie neu , lichte Breite Ätr . 1 .11 ' /, , lichte Höhe
IN , billig zu verkauten Moritzstraße 48 , Scitenb . 1 St . l ,

^
587

Mltzstraße 21 steht ein gebrauchter Milch - oder Bäcker -
gijtt verkaufen .                  21208

^ l-ichter Federikarren verkaufen Helenenstraße 18 ,
'

615

. . . . . ^ ederrolle
-Ä * * J ßUt ® ta6t Biebrich ) ist eilt wenig gebrauchter

»erd zu verkaufen .

Slffi
\S.tneidcrqBwW
kDresden .^^
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866

empfiehlt

Schöne Aepfel per Krimpf 4V Pfg Römerberg 24 , Part .

57 ,
Griechische Staatsanleihe .

Preis 91 °

Georg Kretzer ,
Rheinftrafie 29 .

Frische schwere WMasen
billigst ,

gemästete Gänse ,

„
Welschen

„ Poularden ,

„
Enten ,

sowie Perlhühner n . rnfi . Wild ,

Pariser Kopssalat n . Blumenkohl
bei 872

Ign . Diekmann ,

12 . Marktstratzc 12 .
_________

itz « / Anatolische Eisenbahn - Obligationen .
'

Preis 87 * / . % .

Zeichnungen vermittelt kostenfrei unter Zusicherung voller Zutheilung

Paul Strasburger ,

Bank - Geschäft , Wiesbaden , Wilhelmstrasse 22

Deutscher llil
Goldgaffe 2a .

Sonntag , den 11 . Januar :

Früh - Contt
P3T

* bei freiem Entree .

Am Abend : j

Concert im oberen N
Entree 20 Pf . — Anfang 6 w

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebens! «

<w. Zimmer * ;

Schönheit des Antlitzes
wird erreicht durch

Leichner ’
s Fettpuder |

und Leichner ’
s Hermeiinpuden

( beste Gattung Fettpuder ) ,
Gesichtspuder für Tag und Abend , festhaftend , macht die Haut schön , rosig , jugendfrisch , weich ; er ist unschädlich und man nty
nicht , dass man gepudert ist . — Auf allen Ausstellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet ; irn Gebrauch beim höchsten Ade
der ganzen Künstlerwelt und ist zu haben in allen Parfümerien , jedoch nur in verschlossenen Dosen mit der Schutzmarke „ Lyra uj

____ Lorbeerkranz “
. Man verlange stets :

Leichner ’ s Fettpuder .

L . Leichner ,
Berlin .

Die beste Sandelswaare in

itira Wm - MeWM - Dklitzm ,

vorzüglich in Geschmack und ,yarbe , offerstt
Droiruerie Siebert & tie . . •

vis - ä - vis deni Rathhaus . 19190

Quellenhoi
Ecke RSerostrasse .

Bier von der Bwrei - Gesellschaft M
sowie

Kanzler ^ Bräu . J

Restauration
Heute Slvend Metzelsuppt , Morgens C » j

Lchweinepfeffer , Bratwunst und LauenjS

Goldenes Lamm ,
Heute Samstag Abend : Mctzelsupve ,

Restauration Krohm21
W

“ Aarstraße .

spente Samstag und morgen

Metzelsuppe .

aä



Vertag : Laugyasse 27 . Settel »

f zugleich . Stehpult ( Brandes ’fcfcer)
| 1 ; sowie em großer 2 - thnr . mit Doppel -
L ,2f . hr billia xti verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 847 W Fremden Venston W !

M
'orsehr billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Veriag .

f

+

W ArveitsmaeKt WM

Capitalien m leihe « gesucht .

860

Ho
A . A . 150 an den Tagbl .- Veriag .

nitors

werden . Herrngartenstraße

0

Mödlirte Zimmer .

wB ,

, 6W

benst <s

ian sie»
ten Adi
Lyra m

Feine Pension mit 2 Zimmern , 4 Mk . 50 Psg . täglich , dicht am Kur¬
haus , Theater , Kochbrunneu . Näh . im Tagbl .-Veriag . 854

Reinliche Monatsfrau oder Mädchen , das zu Hause essen und schlafen
kann , für den halben Tag gesucht Jahnstraße 21 , Park , rechts .

Ein i . Monatsmädchen gesucht Herniannstraße 12 , 1 St .
Monatsfra « , gnt empfohlen , gesucht Kirchgasse 20 , 2 .
Monatsmädchen oder j . Frau gesucht Rheinstraße 56 , Part .
Monatsmädchen o . j . unabh . Frau zu zwei Kindern gcs . Bleichstr . 14,1 Tr . l .
Ein einfaches Monatsmädchen geiucht Jabnstraßc 5 , Scitcnb .

Eine Monarsfrau oder ein Mädchen für sofort gesucht
Goldgasse 10 . im Laden .

Die Instandhaltung einer Etage bei zwei Bewohnern soll einer durchans
tüchtigen , zuverlässigen und gut enipsohleneu Monatsfran übergeben
werden . Herrngartenstraße 15 , 3 .

$rima 2 . Hypothek ( 28,000 Mk .) zum 1 . April oder früher zu cediren

gesucht. Näh . im Tagbl .-Veriag . - 174
10- 12,000 Mk . auf 2 . Hypothek auf ein Haus in bester Lage zum

1. April , auch früher zu leihen gesucht . Offerten unter li . lt , 90
an den Tagbl .-Veriag . 23848

1Ö 1X AÄÄ 6m ® auf gute 2 . Hypothek zu leihen
1 - — WlU gesucht . Näh . Tagbl .- Veriag . 19115
k- 8000 Mk - a 5 °/o von punktl . Zinszahler ges . gegen Sicherstellung

durch Hypothek - Eession . Off . u . X . S . C an den Tagbl .- Veriag . erb .

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am Vor¬
abend eines jeden Ausgabetags im Verlag , Langaasse 27, und enthält jedesmal alle
Dienstgesuche und Dienftangebore , welche in der näcysterscheinenden Nummer des „Wies¬
badener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . Bon 6 Uhr an Verkauf , das Stück 5 Pfg ., von

7 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme .)

Weibliche Nerso « e « , dir Stellung finde « .

t ^ entral ' NiireMf Goldgasse 5 ( Frau Warlies ) sucht
k^ Uim Ul ' xlMl LUU eine franz . Wonne , eine perf . Kammer¬

jungfer , Herrschaftsköchinnen ( 25 — 40 Mk . ) , mehrere feinere
Hausmädchen , eine Verkäuferin , welche engl . spricht , eine

Kindergärtnerin , sowie Sllleinmädchen in vorzügliche Stellen .
Eine tüchtige selbstständige Arbeiterin für ein hiesiges Putzgeschäft

esucht . Offerten unter B . 14 an den Tagbl . -Verlag .____________
497

<un Saus in bester Geschäftslage ( Butter - und Eiergeschäft )

Mk . 30,000 zu verkaufen . Näh . bei 651
Chr . I . . Häuser , Schwalbacherstraße 19 .

«ht Saus in guter Lage , welches 6 ° / ° und freie Wohnung rentirt , ist

mit 7’ bis 10,000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Offerten unter

* . B . 114 an den Tagbl .-Verlag erbeten . 636

!
Z « verkaufe » !

«UIBauplatz an den Kuranlagen . Auf Wunsch wird nach vorliegenden
Bauplänen eine comfortabel eingerichtete 2 -stöckige Villa sammt diesem

Platze zu 35,000 Mk . abgegeben . Anfragen sub B . B . 81 an den

Tagbl .-Verlag erbeten . . 435

Gin Fräulein sucht eine ungenirtc Wohnung von
3 Zimmern mit Küche und Glasabschluß . Näh . bei
Weber , Kl . Webergasse 1 .

Miethgesttch .

, 4— 5 Monate , vorzugsweise in gutem Privathause , suche schön
toblirtcn Salon und 2 Schlafstuben , mit einfacher Pension , für vier

Don April an . Sos . Off . unter v . C . an den Tagbl .-Verlag .
Gin älterer .Herr sucht zum 1 . Februar für ' s ganze Jahr in
einem stillen Hause ein Zimmer mit Pension zu 60 Mk .

^ to Monat . Off . unter 4 . li . 3 sind im Tagbl .-Verlag niederzulegen .
W ; Ein Keller mit Wohnung , für Biergeschäft geeignet , auf 1 . April

Wucht . Offerten unter A . B . GO an den Tagbl .-Verlag erb . 852

* <■

A - -------- - --------
-

>,. gqä fOrc <htftrafee 23 , Bel - Etage , großes , freundlich möblirtes Zimmer mit

Ä Betten preiswerth zu cermiettien .51 netten preiswerty zu vermtetven .
a ! " chüratze 14 , 1 Tr . l ., fein möbl . Zimmer billig zu verm .
L^ sertzrape 25 fr . Schlafstelle zu vermielhen .

__ — M >? ^ strastc 37 , 1 , em schön möbl . Zimmer zu verniietheu .
. vrtlt Ein gutes möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Kl . Burg -
jW io , Gonbitorei . 843

jB
*’ wobline Mansarden zu vermiethen Schwalbacherstraße 37 . 869

* . mit Bett a . c. Mann zu vermiethen Schiller -
2 ^ ■ ’ HwlVC platz 3 , Hinterh . 1 . St .

- fc ? 4 fieittc erb . Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hinter !) . 1 . 838
* Anj.Wnnb . Herr erhält Kost und Logis Bleichstraße 33 , Hinterh . Part .
* ♦ 1 ordentliche Leute erhalten Kost und Logis Taunusstraße 13 , 2 St .

Mahnungen .

^ » stratze « , Ecke der Franlenstraße , ist eine gesunde freundliche
Ordnung ( Bel -Etage ) , beft . aus 3 Zimmern nebst Zubehör , zu Der «
Archen . Näh . bei A . Rüster , Schwalbacherstraße 19 . 845

Eine Weitzzengnäheri « , welche Damen -Hemdeit zufchneiden und fl
sauber arbeiten kamt , wird von einem hiesigen Geschäft gesucht . 1
Offerten nebst Preisangaben unter ® . z . 33 an den Tagdl .- |
Verlag erbeten .

chrmädchen gesucht . 612
Mode - Geschäft 4V11I ». Weber , Taunusstraße 2 .

Zwei anständige Mädchen können Kleidermachen und Zuschneiden gründ !,
erlernen Kirchhofsgafse 7 .

Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstraße 28 . 603
sofort eine Wärterin ( wenn auch nicht geprüfte ) in
angenehme Stellung im Hanse eines Arztes . Näheres

Kl . Burgstraße 9 , 1 links .

■ 15 - 20,000 Mk . LLÄSN .
" ' " «

Näh . bei Herrn Rupp . Oranienstratze 11 .
Wkansschilling unter günstigsten Bedingungen in der Höhe

von ca . 9000 Mk . zn verkaufen gesucht . Offerten unter
Ehisfre A . so postlagernd .

QBgtek 2000 — 3000 Mk . werden per sofort zu leihen gesucht .
PV Gute Sicherheit vorhanden . Gefällige Offerten unter

Tüchtige Zeitungsträgerm
gesucht . <« y . 1 ‘ iciL

Ein Laufmädchen im Schubladen ! liesst *
844

Gesucht eine perfeete Köchin , die Hausarbeit und Wäsche
übernimmt , Nerothai 21 .

Gesucht durch Victoria - Büreau , Nerostraße 5 , eine große Anzahl
Köchinnen , Sllleinmädchen , Hausmädchen auf fofort für ein
Pensionat , Erzieherin , musikalisch , mit Sprachkenntnissen nno zur
Stütze im Hausbalt .

Eine gut empfohlene fein hnrgerlidje Kölhin STno
=

Gesucht zum 15 . Januar ein zuverlässiges erfahrenes Kindermädchen
zu einem 9 Monate alten Kinde Rheinstraße 38 , Part , rechts . 198

Mädchen zu Kindern gesucht 7 . Adolphstraße 7 . 280
Braves fleißiges Mädchen gesucht Gr . Burgstraße 17 , 1 . 313
Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht Rheinstraße 27 . 499
Ein Dienstmädchen auf gleich gesucht Frankenstraße 20 . 601
Ein Mädchen gesucht Häfnergaffe 19 . 577
Ein einfaches arbeitsames Mädchen wird gesucht Moritzstraße 8 . Näh .

im Laden . 571
iür den 20 . Januar ein feineres Zimmermädchen ,

f das gute Zeugnisse hat , gewandt im Serviren und
Bügeln ist , Rheinstraße 59 .

Ans 15 . Januar oder später wird ein

solides zuverlässiges Mädchen
gesucht , das kochen kann und Hausarbeit versteht . Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden Frankfnrterftratze 28 . 639

Ein Mädchen auf gleich gesucht Lebrstratze 35 , Ecke der Röderstraße . 664
Ein braves starkes Mädchen gesucht Häfnergaffe 11 794

Ein Büffetmädchen znni balbtgeiP Eintritt ge¬
sucht . Nah . tm -vagbl .-Verlag . 736

Braves Sllleinmädchen in kl . Haushalt gesucht Nicolasstraße 24 .
Gesucht nach Biebrich auf gleich ein älteres Mädchen , welches kochen

kann . Nah . Rheinstraße 46 bortfelbft , von 3 bis 6 Uhr .
Gesucht Zimmermädchen , Haus - und Küchenmädchen und solche , welche

burgerl . kochen können , d . Fran Scliu « . obere Webergasse 46 , Hth . 1 .
Ein Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 26

'
656
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Meibttche Bersorreu , dir Stellung suche « . CI

Ei » Fränleiu , LH
englisch und französisch spricht , sucht zi

II

S

■

lgl
5

ÄgBe » Em braver trüftiger Junge kann die Mei
Näh . im Tagbl .-Verlag .

Ein tüchtiger Hausbursche gesucht

«5 . M . Himlii '
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht Adlerstraße 15 .

Gin ordentliches Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen kann , per 15 . Januar -

gesucht . 866

S . Blumenthal ,

Kirchgasse 49 .

R
Ein jüngeres Mädchen wird für leichte Hausarbeit gesucht
Mauergasse 18 , Part .

albjährigen Kinde wird für sofort eine

zweitstillenöe Amme
gesucht Schiersteinerstraße S , Biebrich .

Kellnerin gesucht Nerostratze 39 .

Ät «Ä -aifä » t 'Ä9 welches l1

*******

/» Jahr in einem belgischen
516 Weitzwaaren - Geschäft thätig war ,

englisch , und französisch spricht , sucht zur weiteren Ausbildung Stelle in
einem ähnlichen Geschäft , event . gegen Entschädigung . Näh . auf gefl .
Anfr . unter J . A . 518 au den Tagbl .- Berlag . ( Df . 583 ) 17

Empfehle : Ladenfräulein , Köchinnen , Kinderfräul . ,
Bonnen , Haus - und Zimmermädchen .

rau Wintermeyer , Wwe . , Häsnergasse 15 .

Eine tüchtige Verkäuferin sucht per Ende März Stelle in einem
größeren Colonial - imb Matenalwaarengcschäft . la Zeugnisse
stehen zu Diensten . Off . unter 61 . s . 83 an den Tagbl . -Verl .

_ . . „ Gasthaus zum Erbprinz »
Ein lunger Hausdursche ge,ucht Roderstrage 35 .

Ein junger Laufbursche
gesucht . * | ,

Ein gesetztes Mädche « , welches frlbstständia kochen känn . mit
Zeugniß , sucht passende dauernde Stelle , am liebsten elltz SrabSeOK
üt feines Haus . Offerten unter I ». B . 15 an den Tagbl .-Verlag

W
*

Zwei nette AUeinmädchen , welche kochen können , k2
Steven zum 15 . Januar durch

r „ Bictoria - Büreau , Nerostratze
Em zuverlässiges anständiges Mädchen , welches fein bürgerlich

Nähen und in Handarbeiten erfahren ist und jede Hausarbeit
versteht , sucht Stelle zu einzelner Dame oder in kleiner ruhiger
Nah . Stlftstraße 24 , Hinten )., bei J . Hern .

Feineres Zimmermädchen , welches schneidern , plätten
stott zu zerviren versteht , sucht Stelle zum 15 . Jan . dm »
. . „ Bietoria - Bürea « , Nerostraße 5 ?

MH Ein von der Herrschaft empfohlenes Mädchen sucht
■ RV Herrngartenstraße 15 .
Mn zuverl . Mädchen , welches perf . näht uud bügelt und f

Zeugnisie besitzt , sucht Stelle als befferes Hausmädchen «
zu Krndern . Central - Büreau , Goldgasie 5 , 1 . Et .

O ’ ttt welches im Nähen , Putz und Bi
» 5 tjP4 - Ult IV111 / perfect ist , sucht Stelle in einem s

Hause oder zu Kindern . Moritzstraße 82 , Hinterh . 1 St . l
'

Mn nettes junges Mädchen aus guter Familie ( hier fi
welches alle seinen Hand - und Hausarbeiten versteht , s .
besch . Ansprüchen Stellung . Central - Büreau , Golda . L

Rette Kellnerin suckst Stelle durch
Frau Müller , Mctzgergasse 13,

tftft . Mädchen gesucht Kirchgasse 45 , Wiener Schublager . 678
Mn Diemtmädchen mit guten Zeugnisse « per 1 . oder 15 . Februar

Qemdjt Bet C . Eichelnheim , Frwdrichstraße 10 , 1 . Et . 610
Em braves Mädchen gesucht Wellriöstraßc 22,1 St . l .
>Se,ucht auf den 15 . Januar em reinliches anständiges Mädchen

m,t gllten ZeugM -n , welches die fein bürgerliche Küche tüchtig versteht .
Rah . , m Tagbl .-Verlag . all

Ei » ordentliches Hausmädchen sofort gesucht . 842

„ Coudttorei Wellenstein .
Em Mädchen gesucht Kirchgasse 28 .

Ein junges reinliches ehrliches Mädchen vom Lande ,
MW welches waschen , bügeln kann und Hausarbeit versteht ,
.TT t

kann sich sofort melden Stiftstraße 25 , Part .
Ein kräftiges ordentliches Dienstmädchen wird auf gleich gesucht Saal -

gaste 4, 1 Tr . l .
Em gefetztes Mädchen , welches selbstständig einem Haushalt vorstehen

und
^

aut bürgerlich kochen kann , gegen guten Lohn gesucht . Näh .

« Wk * » Sofort oder zum 15 Januar gesucht ein Alleinmädchen ,das gut bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit über¬
nimmt . Gutes Zeugnitz erforderlich . Adelhaidstraße 71 , 2 .

acht Herrschaftsköchinnen ,
sechs fein bürgerliche Köchinnen , zwölf Mädchen für allein .Vier Haushälterrnnen , zwei Bonnen und ein Büsfetfräulei » .
. . . ,

Büreau Germania , Häsncrgafle 5 .
MSR * » Gesucht auf gleich ein junges zuverlässiges Kindermädchen

Philippsberastraße 15 , Part . r .
Ein starkes reinliches Mädchen wird gesucht Langgasse 53 , 2 Tr . r .
Em tüchtiges Mädchen vom Lande wird gesucht Felbstraße 7 . 868

Mn tüchtiges Hausmädchen für jede Arbeit gesucht
Adolphstratze i , 8 . Stock rechts , Voru »ittags von

10 Uhr an .
Ein braves tüchtige ? Mädchen gesucht . Näh . Moritzstraße 46 , 2 .

ÄF " Ein Küchen - und Hausarbeit gesucht . Nah .

Mn gebildetes Fräulein sucht eine Stelle als Gesellschafterin oder
zur Stütze der Hausfrau in einer guten Familie Wiesbadens . Näh .
im Taabl .-Verlag . 837

perfcctc Weißzeugnäherin , im Feinstopfcn und Ausbessern sehr geübt ,
sucht außer dem Hause Beschäftigung . Näh . im Tagbl .-Berlag . 870

Eine Strickerin s. Beschäftigung . Näh . Kellerstraße 20 , 2 . Et . r .
Eine reinliche Frau sucht von Morgens 7 — 10 oder auch Nachmittags von

1 — 4 Uhr Monatsstelle . Näh . Lehritr . 29 , 2 St .
Eilt Mädchen sucht Monatsstelle . Röderstraße 6 , Seiten » .
Heini . Frau sucht Beschäftigung zum Waschen und Putzen . Goldgasse 8,3 .
Stellen suchen Zimmermädchen , HauS - u . Küchenmädchen u . solche ,

welche bürgl . kochen können , d . Fr . Sclmy , obere Webcrg . 46 , Hth . 1 .
aus anständiger Familie , im Nähen und

© Hl wMlVlOV » » Servtren sehr bewandert , sucht Stelle in
einer kleinen feinen herrschaftlichen Familie . Gefällige Offerten bitte
unter E . w . 8 an den Tagbl . -Verlag abzugeben .

Märmlichr Uersoucn . dir Stellung suche » . ic
k êr 1 . April von einem iübsss ^ cnc

Ul Manne gesucht , welcher bis dÄ
seine Lehre in einem größeren hiesigen Strumpswaaren - Gcschäft » 7
und bestens empfohlen wird . Gefällige Offerten sub O . It . 6 "

den Tagbl .-Verlag erbeten .
Ein junger Mann , der einer schönen geläuf . HandM
mächtig und Büreau -Arbeiten versteht , sucht Stellung I

einem hiesigen Comptoir . Näh . im Tagbl .-Verlag .
MT Cautionsstellc - Wtz

von einem soliden Mann baldigst gesucht als Einkasstrer , CommE
oder fonstiger Vertrauensposten . Offerten unter P . p . 88 an *
Tagbl .-Verlaa erbeten .

Ein im Hotel - und Restaurationsfach durchaus erfahr^
• « er Mann , der längere Jahre als Kellner thätig war Z

fprachkundig ist , sucht baldigst Stelle . Offerten unter W - * • 9
vostlagernd Frankfurt a . M » erbeten .

Mrmiiche Verssueu . die Sielluug finden .

Ein Bantechniker
gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen unter W . ill . 15 an du

Tagbl .- Verlag erbeten . |
Einen jungen Commis mit flotter Handschrift , einen jungen Res!»

rations - u . Saalkellner , jg . Hausburschen u . tücht . Knpferputzer sich
GriiDberg ' e Bür ., Goldgasse 21 , Cigarrenl ., nächst der Langg

Es wird em Scribent gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . M
8" r Aushülfe auf ein Rechtsanwclnßj

IV irL «
BureM ges . Näh . im Tagbl .-Verlag . M

Em tüchtiger Schreruergeselle für Bauarbeiten gesucht . M
Will ». Heiland , Steinaasse 7. I -

Em Tapezirergehulfe wird sofort gesucht . Nur absolut selbststänM
Arbeiter wird berücksichtigt . Näh . im Tagbl .-Verlag .

Ein Lehrling für sofort gesucht .
s - M . sxoti » Äaciitol ^ cF , Colonialwaarcn u . Delicatessen . I

Lehrling - Gesuch ! i
Aus sofort oder Ostern suche für mein Comptm

einen Lehrling mit den nöthigen VorkenntniW
uud prima Schulzeugnisse « , aus achtbarer FaimlkI '

Eynst Moepke . I

Lehrling - Gesuch , j
Ein junger Mann mit guter Schulbildung , aus anst . Familie , welcher K|

!

Kaufmannschaft erlernen will , findet in einem hiesigen feimM
Geschäfte per Ostern unter günstigen Bedingungen Stellung .
geschriebene Offerten unter C . iso an den Tagbl .- Verlag erbeten . W

Ein vraver Junge , der Talent zum Zeichnen besitzt , kann unentgellW
Ausbildung erhalten in

______ ,
» ■ Boufner ’ s Mal - und Zeichenschule.
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(Wiesb . Bade - Blatt vom 9 . Januar .)
Hotel Deutsches Heich .

Leyendecker . Köln - Bayernfeld
Eisenbahn - Hotel .
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f . utile
6 . 5.

Stuttgart
New -York

Hadmersleben

Jacobsohn , Fbkb .
Schick , Dr . med .
Conradi , Kfm .
Bensinger , Kfm .
v . d . Stemmen , Kfm .
Petersohn , Director .

Sauer, Kfm .
Brus , Kfm .
Grüttemann , Kfm .
Herz, Kfm .

Weisser Schwan ,
v . Schwartzenau , Frfr . Winkel
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Model , Kfm .
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Götz, Kfm .
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Panlinenstifi .
« y » Herrn Decanatsverwalter a . D . Htihler von Frau Ehr . R .

«w zur Verwendung am Neujahrstage erhalten zu haben , bescheinigt
,tj Donk Der Vorstand . 293

Finger m . Fr . Tauberbischofsheim
Koehler , Kfm .
Etsch , Kfm .

Zum Erbprinz .
Götz,Kfm . Alzey
Schmid , Kfm . Wiesloch
PensionHotel Kaiserbad .
v . Steffens , Fri Baron . Graz

Xassauer Hof .

Doch .
Orgler, Kfm . m . Fr . Berlin

Einhorn .

______________
Sette 15

Hhein - Hotel & Depend .
Noether , Fbkb . m . Fr . Mannheim
Schmelzer m . Fr . Berlin
Schepeler , Bent . Biga

Taunus - Hotel .
Pütz , Fbkb . Köln
Steindorff , Kfm . Berlin
Hebner , Fbkb . m . Fr . Hamburg
Hoidinger , Kfm . Magdeburg
Häusler , Bent . m . Fam . München
Weber , Kfm . Barmen

Hotel Victoria .
v . Heyden , Frl . Frankfurt
Wallenstein , Mus .- Dir . Frankfurt

In Privatlitiusern .
Pension Anglaise .

Buchenau , Frl . Coblenz
Beid , Frl . London
Murray , Frl . Meran
Weber . Köln

Taunusstrasse 32 .
Zimmerschiedt , Frl . Ems
Scheuermann m . Fam . Schwalbacb
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P feA , ct| will nit behaupten , daß es für Jede

Wt den Rath , den wir eben gehört . Es heißt :
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ingg.
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tu -

stcher Ü

feinem

„ ® ar nix nutzen thut
' s , daß wir dastehen . Daß kein Mensch

ton drauß '
herein kann , dafür sorgen die Portenmeister . Ich sag '

« 6, die Pest kommt , wenn sie will , über die Mauer geflogen :
ßron hat Recht .

" 0 H ’

»Als ein Vogel ? " meinte der Gürtler Geyer .
Alle lachten .

Die Tochter des Adepten
Erzählung aus Wiesbadens Vergangenheit .

Von ß . Syiekmann -

»3a, "
sagte er , „ damals , vor neun Jahren , gab ' s aller -

fen
ttn fein Sprüchlein , von dem man behauptet , es schütze

Mit die Pest .
"

denn das ? "

tatnk idLwia nit behaupten , daß es für Jeden paßt ; es

»Lacht nit ! " sagte der Weber Haßloch ; „ ich weiß , daß in
Wein die Pest in Gestalt

.
einer großen schwarzen Fledermaus

* tt bte Mauer flog . Und in den Häusern , wo nun ein Krankes
Men die Leut ' allemal die Fledermaus vorher gesehen .

"

»Also , Kimmel, " sagte Geyer , der als Uzbold bekannt war ,
i®tn paßt Du auf . Fleucht Dir so ein Vieh , aber ein schwarzes« B es sein , um die Nasen , so nimmst Du ruhig Deinen Brat -
M und stichst ' s tobt .

"

Wiederum ein kurzes Gelächter .
»Ihr wißt gar nit , wie sauer es einem wird, " meinte Kimmel

ta o '
Ctlt auf seinen langen Spieß , der aufrecht nicht in

1 Zimmer ging , sondern der Länge nach am Boden lag . Wenn

juie . I ^ D ' uimel in ' s » Einhorn « ging , so schob er jedesmal den Spieß
erleti» ™ rtenster hinein .

, , »Warum sollt
' denn auch eigentlich die Pest nit zu uns" NM kommen können . Es ist da z . B . ein bös Weib , eine

° as uns übel will , und die macht
' s fertig . Die verzaubert

„
° der drin die Krankheit in eine Fledermaus oder in einen
lagte Cron .

, »§ m , hm ! " meinte Haßloch , den Kopf schüttelnd , „ was ist
da zu machen , wenn das Unheil kommt ? "

»3tf | würde mich sofort auf die Beine machen , fortziehen .
"

en .
"
r " ° as sagte , war der Weber Erkel aus den Niederlanden ,

Kto«
1 ® 5ann ' übcr nicbt diel geachtet , weil er als „ Harge -

N,
Der Bäckermeister Kimmel , der von der Wache kam und ob

ib» Anstrengung , die er hatte aushalten müssen , mit vollen Backen
58 Ms , meinte :

Drei Zeiten treiben Postern au3t
Bald , weit , spat in und aus dem yttus
Bald mach Dich weg , weit zeuch davon
Und lctzlich langsam wieder komm .

"

» Das thut
' s auch nit, " ließ sich Kimmel kopfschüttelnd ver¬

nehmen . „ Ich weiß Eins besser . Das ist eine Zauberformel
s ° damals Manchem geholfen hat .

" Damit zog er einen Streifen
Pergament , der bereits sehr abgegriffen war , aus seinem Koller .
Wunderliche Schriftzüge waren darauf gemalt , verschnörkelt und
verziert . Cron nahm den Streifen in die Hand und las :

»Ab , Abe , Aber , Abera , Aberae , Aberacn , Aberacub ,Aberacon , Aberaculta . Dies Zcttulein um 'n Hals Du
tbuft , neun Tage Du es tragen mußt . Thn ' s ab bann
SU derselbig Stund , Du wirst nit krank und bleibst gesund .

"

» Das wär fein , Kimmel , wenn ' s helfen thät ' ? Wo muß
man ' s denn tragen , um ’n Hals , hinten oder vorn ? "

Kimmel schoß eilten wüthenden Blick auf den Spötter
Geyer . „ Mach nit , daß Dir die Pest in ’

n Hals fliegt , Du
Heid ' ! " knurrte er .

Das Gespräch wurde so lebhaft , daß zu befürchten war , die
Gaste gcrrethen sich m die Haare ; auch saßen sie schon länger
über die Zeit als sonst . Der Wirth mußte hinzntreten und sie
ermahnen , friedlicher zu verfahren .

Da änderte sich mit einem Male die Scene .
Ein gewaltiger Lärm erhub sich draußen , und nicht lange

dauerte eS , so flog die Thüre zum Wirthszimmer a '/ .f und ein
kreidebleiches Gesicht erschien .

» Die Pest ! " rief der Mann in die erschrockene Gesellschaft
Wie der Blitz fuhren die Bürger in die Höhe und drängt »

ttnanber zur Thüre hinaus . Kimmel , der sich ’s allzu beauem
gemacht hatte , konnte nicht schnell genug fertig werden . Seine
Sturmhaube hatte er verkehrt aufgestülpt ; dann rannte er fort

. . . " He - Bürger ! Euer Spieß ! "
rief ihm der Wirth nach und

reiditc dem Davoneilenden das lange Ungethüm durch ' s Fenster
Das ganze Städtchen war auf den Beinen . Man jammerte

und heulte durcheinander , die kopflose Menge wußte nicht , wohin¬aus , was beginnen .
' 1

» Nach der Badgaß ! hieß Hs endlich .

.
In der Badgasse war Allee voller Menschen . Man umgabben » Dchutzenhof ' m dichter Masse , in ängstlicher Erwartung .
» Wo ist denn die Pest ausgebrochen ? "

» An vier Stellen zugleich . "

» Sankt Mauriz , hilf uns ! "

w . «
et Webergaß '

, am Markt , auf dem Saumarkt und am
Rmdssutz .

"

IWK * isSctiA «
1 über nicht viel geachtet , weil er als „ Harge -

z dB . angesehen wurde . Die „ alten "
Wiesbadener Burger

Eliten ihn nicht als ebenbürtig . Ebensowenig geschah dies
• ” ’S ™ des neben ihm sitzenden Häfners Schweisguth ans Tyrol .
nblitl te &

^ alb antwortete auch keiner von den „ Eingeborenen " auf
: j L S * * Endlich aber schlug sich doch Cron so halb und

f» out Erkcl ' s Seite .
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„ Äm Rindsfuß ? In der Badgegend ? "

„ Trotz der Dämpfe ? "

So schwirrte es durcheinander .
Der Maiordomus Ritzel schaute mit zornigem , kirschrothem

Gesichte in die Menge .

„ Was habt Ihr denn eigentlich hier Euch zusammeuzurotten
und die Mäuler aufzusperren ? "

schrie er . „ Geht heim an Eure
Arbeit ! Wer sagt Euch denn , daß die Kranken die Pest haben ?
Irgend ein Schreivogel , ein Anschwärzer .

"

Aber der Zorn half dem Hausmeister nichts . Das entsetz¬
liche Wort war einmal gefallen .

Und zum größten Verdruß bemerkte Ritzel , daß seine Bad -
gästc wie auf gegebenen Befehl zu packen anfingen .

Er rannte durch
' s Haus und bat und beschwor die Fremden ,

zu bleiben , es half Alles nichts .

Magister Marsilius war nicht zu Hause . Die Menge aber
glaubte , er schlösse sich in seinem Hause ein . Instinktmäßig war
man vor seine Wohnung gezogen , als ob er Aufschluß , Rath ,
Hilfe zu ertheilen vermögend sei .

„ Wo ist der Doctor ? Warum zeigt er sich nicht ? "

„ Er ist nit da . "

„ Er verleugnet sich . Werft ihm die Fenster ein ! "

„ Halt , da kommt er ! "

Ein langer Zug kam die Badgasse herab . Schwarzgekleidete
Männer trugen mehrere Bahren . Zu beiden Seiten schritten eine

Anzahl gräflicher Pikeniere .

„ Platz , Platz ! " hieß es . „ Die Todten ! "

Die Menge stob mit wildem Geschrei auseinander .
Vor dem „ Schützenhof

"
stellten die Träger die Bahren nieder

rrnü die (Bewaffneten schlossen einen Kreis um dieselben .

Im nämlichen Augenblicke kam der Magister mit Berthold
eilfertig von der anderen Seite .

„ Was bedeutet das ? "
rief er .

„ Befehl des Rathes ! "
sagte der Anführer der Wache .

Marsilius trat mit einem finsteren Blicke näher .

„ Was soll ich mit den Leichen vor meinem Hause . Und

ivas sucht die Bürgerschaft , die mich sonst meidet , mich nun in

hellen Haufen ? "

„ Wir wollen die Ursach
' des Todes der Leute wissen , die so

plötzlich verstarben , ebensogut wie der Rath und der gräfliche

Burghauptmann,
"

schallte es dem Alchymisten entgegen .

Langsam trat der Magister auf die Bahren zu . Er hob die

Hülle und winkte Berthold zu sich heran . Kaum hatte dieser die

Leichen angeschaut , als er entsetzt zurückfuhr .

„ Bemerkst Du die Symptome ? "
fragte Marsilius glcichmüthig .

Und zu den Umstehenden sagte er dann nur die beiden Worte :

„ Die Pest ! " -- - — -

Eine furchtbare Aufregung hatte sich der Gemüther be¬

mächtigt . Was thun und wie der entsetzlichen Krankheit entgehen ?

Meister Kimmel mochte seinen Talisman umhängcn und für sicher

gelten . Andere befolgten wirklich den Rath Erkels und Crons

und zogen fort . Die Uebrigcu aber schlossen sich in ihre Häuser
ein ; nur die allernothwendigsten AuLgänge wurden besorgt . Die

Stadt war wie ausgestorben uno bot mit ihren leeren Straßen

und den geschlossenen Fensterläden einen unheimlichen Anblick .

Der Magister saß mit Berthold in seinem Laboratorium .

„ Nichts beobachtet mein Sohn ! "

„ Die Wittwe Schrammin bewohnt die Gemächer ihres Hauses ,
die nach der Judengasse hinführen .

"

„ Das weiß ich .
"

„ Sie verkehrt viel mit einen alten Juden , Gabriel .
"

„ Ah ! Gabriel war damals die rechte Hand des Adepten .
Er wird ihr helfen den Trank bereiten , gehört er doch zu den

Wissenden,
" murmelte Marsilius . Laut sprach er : „ Dieser

Gabriel ist ein Giftmischer , Berthold . "

Der Jüngling fuhr zusammen .

„ Wißt Ihr doch Alles , Meister . "

„ Hast Du darauf den Gabriel beobachtet ? "

„ Ich schlich ihm gestern Abend nach , als er von der Schrammin
kam und sich die Badgasse hinaufbegab . Er verfolgte den Weg
über den Rindsfußplatz und bog zwischen » Spiegel « und » Blume «

nach der Stadtmauer ein .
"

„ Weiter ! "

„ Dort begann er Pflanzen zu sammeln . Er glaubte fi*
unbemerkt , aber ich verbarg mich hinter der verfallenen Ma « ,
am » Spiegel » und lauerte ihm auf . Als er zurückkam , dicht
meinem Versteck vorbei , sprang ich auf ihn los , umfaßte ihn v« j
hinten , hielt ihm den Mund zu , daß er nicht schreien konnte unb
entriß ihm die Pflanzen . Dann ließ ich ihn los und war hn
Nu verschwunden . "

„ Und wo hast Du die Pflanzen ? " -

Berthold zog ein kleines Bündel unter seinem Mantel hervor I
und gab es dem Magister , der hastig danach griff .

Bedächtig mit zitternden Händen legte er die einzelne» -
Stengel auseinander . „ Lauter Giftpflanzen ! "

sagte er . „ D »z I
kann dem Juden schon den Hals kosten . "

„ Wozu hat der Gabriel die Pflanzen geholt ? "

„ Um einen Gifttrank zu brauen , durch den die Hexe da- j
Unheil in der Stadt verbreiten will .

"

Der Schüler nickte . „ Ich dachte dasselbe .
"

„ Halt ! "
rief der Magister plötzlich , „ ist nicht unter den vier

Verstorbenen ein Andreas Schlitt ? "

„ Den Namen hörte ich .
"

„ Siehst Du , Berthold , wollen wir nun noch zweifeln . Dieser
Schlitt ist der Feind des Friedrich Schramm gewesen , und nun
hat dies höllische Weib die beste Gelegenheit benützt , den Wider¬

sacher ihrer Mannes aus dem Wege zu schaffen .
"

So grob diese Lüge , uno so plump diese Erfindung war , fo
machte sie doch auf den Jüngling Eindruck .

„ Und hier sieh , dieses Kraut , Digitalis purpurea , wie Du <

weißt , enthält ein scharfes Gift . Je nachdem es durch den Sch
einer anderen Pflanze verstärkt wird , vermag es langsam oder

plötzlich , immer aber tödtlich zu wirken . Gieb acht ! "

Er öffnete die Thüre zu seinem dunkeln Nebenzimmer unb

faßte ein halbwüchsiges Kaninchen bei den Ohren . Aus einer

langhalsigen Phiole goß er eine Helle Flüssigkeit in eine Schale
und stellte sie vor das Thier . Gierig leckte dasselbe die Flüssig¬
keit auf und putzte sich dann die Schnauze . Längere Zeit be¬

obachteten es die Beiden , ohne daß sie etwas Absonderlicher
bemerkten .

„ Merke Dir das Thier an den schwarzen Ohren ! Morgen ;

früh um zehn Uhr sieh '
nach und Du wirst sein Verenden

bemerken .
"

Damit trug der Magister das Kaninchen wieder fort .

„ Und nun die augenblickliche Wirkung des Giftes .
"

Aus einem Kästchen wurde eine der weißen Mäuse entnommen ,

„ Ich injicire dem Thicre drei starke Tropfen,
"

sagte jch

Marsilius , „ paß
'

auf ! "

Kaum war der Maus das Gift beigebracht , als sie m |
rasend drei Mal im Kreise auf dem Tische hcrumfuhr und 1

'
4

dann plötzlich ohne Zucken auf die Seite legte .

„ Das ist der Absud der Summe dieser Pflanzen, " rief da

Alchyinist triumphircnd . „ Beim Menschen bringt er die Pestbeulen
und Pestflecken hervor . Jhil hat die Schrammin bei dem SW

angewandt . "

Berthold war überzeugt . Z
Wenn er nun auch glauben mochte , daß Susanna an de«

Treiben ihrer Mutter unbetheiligt war , daß sie den Leuten keinen

Schaden zufügte , so stand ihm das doch fest , daß sie eine W

sei . Sie hatte das Mal , und das war ein untrügliches Zeichen
für die Wahrheit der Behauptung .

„ Was gedenkt Ihr nun zu thun , Meister ? "

„ Ich begebe mich zum Burghauptmann und melde ihm d»

Vorfall , der die Jnhaftirnng der Schrammin zur Folge W
wird . Du bist entlassen . "

Als Berthold hinaus war , brütete der Alchymist noch eine

Weile vor sich hin . W

„ Die Pflanzen helfen mir nicht ; die kenne ich alle . ®

muß ein starkes Reagens sein , das zugefetzt wird . Wie kann

daS erfahren ? Ich muß suchen , den Juden in meine Gewalt ^
bekommen . Aber das muß heimlich geschehen ; denn wenn ich

Gerücht verbreitet habe und man sicht mich bei dem Juden ,

Pöbel würde mißtrauisch , und es könnte um mich geschehen ft *

( Fortsetzung folgt .)
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Das Feuilleton
-d-s „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute tu der

1. Beilage : Die Tochter des Adepten . Erzählung aus Wies¬

badens Vergangenheit . Von C . Spieluiann .

(7 . Fortsetzung .)

Uachri -izt - n - Keilage : Zur richtigen Kereitung des Kaffee s .

günstiges Ergebniß habe , verringere . Dagegen beantragt dieCoutmtsfton
eine allgemeine Erhöhung der Kostgeldsätze und zwar der dntten Klasie von

1,75 Mk . auf 2 Mk . pro Tag , was bei 40,000 Verpflcgungstagen einen

Zuwachs von 10,000 Mk . zur Folge habe . Eine Verminderung der

Frequenz sei nicht zu befürchten , da unsere Nachbarstädte noch höhere

Sätze berechneten , so Frankfurt 2,20 Mk ., Coblenz 2,50 Mk . und Mann¬

heim 2,25 Mk . Die Erhöhung erscheine auch insofern gerechtfertigt , als

die durchschnittliche Ausgabe ohne Rücksicht auf die Verzinsung pro Kops
und Tag 2,32 Mk . bis 2,57 Mk . betrage . Ferner beantragt die Comunuton ,
beit Kostgeldsatz für die 1. Klasse von 5 Mk . auf 6 Mk . zu erhöhen , timt
der Wiedereinführung der 2 . Klaffe aber abzufehen , weil dann die erste

Klasse weniger freguentirt werde lind dies die Einnahmen wieder vernngere .

Dagegen sand die Commission den Zuschlag von 50 Pf . für Patienten der

3 . Klösse , welche ein Extrazimmer benutzen , als zu gering und empfiehlt

dessen Erhöhung auf 1 Mk . pro Tag . Der Gememderath erhebt mir

Majorität die Vorschläge der Commissiou zum Beschlusfe . — Herr
Bürgermeister Hetz reserirt über folgende Vorlagen : Eine Holz -

v er st ei g er u u gim District „ Brüche r " wird zum Erlöse von 2122,10 Mk .
genehmigt . An Durchschnittspreisen , wurden hierbei erzielt ,
tür den Festmeter eichene Stämme 13 Mk . 5 Pf ., Buchenstämmc 6 Mk .
24 Pf ., buchenes Prügelholz 5 Mk . 55 Pf . und buchene Wellen per Hundert
10 Mk 92 Pf . — Die Versteigerungen im „Hellkund

" und „ Müuzberg
"

zu den Erlösen von 2259 Mk . und 107 Mk . 40 Pf . werden ebenfalls ge¬
nehmigt Bei diesen Versteigerungen stellte sich der Durchschnittspreis für
100 buchene Wellen auf 11 Mk . 86 Pf . — Eine Versteigerung von Haus¬
kehricht iind die Versteigerung von 70 gefrevelten Christbaumcn , welche
14 Mk . 50 Pf . ergeben hat , iverden genehmigt , desgl . ein Vertrag nut

Herrn Holzhauermeister Rückert über Hütcrlohn unter den früheren
Bedingungen . — Eine Dame hat 100 Mk . zur Beschaffung von Kohlen

für Arme geschenkt , wovon der Gemcinderath dankeiid Kenntnitz utntmt ,
ebenso von einer weiteren Gabe für die Stadtarmen von 20 Mk . , wovon
10 Mk besonders für Blinde bestiutmt find . — Herr Bürgermeister Hetz

giebt dem Gemeinderath Kenntnitz von dem Resultat der Reujahrswunsch -

Ablösuugskarteu , welches vor wenigen Tagen bereits tu diesem Blatte mit -

qethcilt worden ist . Für das Entgegenkommeu der hiesigen Zeiluugen ,
welche die betreffenden Veröffentlichungen der Armen -Verwaltung unent¬

geltlich znm Abdruck brachten , dankt Herr Bürgermeister Hetz iviederholt .
— Nach Vortrag des Herrn Baurath Winter und auf Antrag der

Bau -Commission werden die Baugesuche a . des Herrn Maurermeisters

Achter betr . Umbau seines Seitengebäudes , Kellerstratze 16 , zu Wohn -

räumen und b . des Herrn Rentners Adolf Maas , betr . Herstellung einer

Einfriedigung auf seinem Besitztbnm an der hinteren Seitenstraße der

Sonnenbergerstrahe , direet auf Genehmigung begutachtet . Dem Vorschläge
der Bau -Commission , diese dicht vor der Kronen -Braitcrei abzweigende ,
bisher namenlose Stratze „ Kreidelstraßc

"
zu benennen , stimmt der

Genieinderath zu . Der Antrag des Herrn Wagemann , auch nach dem

Ramen des verstorbenen Herrn Dr . Hetz , !ber die Stadt ebenfalls mit

Legaten bedacht habe , eine Straffe zu benennen , soll bei nächster Gelegen¬
heit Berücksichtigung finden . — Das Gesuch des Herrn Rentners Gries¬

heim betr Errichtung einer Einfriedigung auf seinem Grundstück an der

Kapellenstraße , wird auf Genehmigung begutachtet und die Verhandlungen
mit dem Gesuchsteller über Abtretung von Gelände , welches an das

Dambachthal grenzt , genehmigt . — Das Gesuch einer Anzahl Bewohner
der Emser - und Walkmühlstraße und des Wellritzviertels , betr . den Ausbau

der westlicheuRingstrahe zwischen Bleich - und Emserstrahe ,
hat die Bau -Commisiimi geprüft . Dieselbe schlägt vor , in diesem Jahre
bett Straßentheil zwischen Bleich - und Wettritzstraße und ferner auch die

sogen Seerobenstraffe auszubaueu , weil dadurch bereits eine glückliche
Verbindung zwischen Wellriy - , Lahn - und Aarstraffe hergeftelll werde ,
Die Commission empfiehlt ferner , bezüglich der Anlage eine « freien
Platzes in dem hier fraglichen Theile der Ringstraße mit den

Interessenten wegen der Grunderiverbskosteu Verhandlungen ein¬

zuleiten . Der Gemeinderath beschließt biejcit Vorschlägen entsprechend .
— Rach nochmaliger Bcrathung empfiehlt die Ban - Commission ,
der früher vorgeschlagenen Eimheilung der westlichen Ringstraße
zwischen Rhein - lind Btebricherstrahe und zwar auf der inneren Seite
4 >,4 Meter breites Trottoir , 8 Meter breite Fahrbahn , 6,50 Meter
breite Allee , dann Reitweg , Fahrbahn und ein schmäleres Trottoir

zuzmtimmen und namentlich drei Reihen Alleebäume in der Mitte betzn -
bebalten . Zur Anpflanzung dieser Allee empfiehlt die Commissiou
Platanen . Das Collegium erklärt sich nunmehr mit diesen Vor ?

Korales und UroVNl ? ielles .

tllr Nachdruckunserer Origiualcorrespoudenzen ist nur unter deutlicher Quellenangabe gestattet .)

-0- Aus der öffentlichen Kitznng des Gemeinderaths vom

8 siannar . (Schluß .) Der Gemeinderath nimmt Kenntmß von dem

Bescheide des Herrn Regierungs -Präsidenten an die Intendantur
des XI . Armee - Corps , wonach deren Gesuch , die Aborttonnen auf

demHofe der Artillerie -Kaserne dahier noch bestehen zu lassen , abgeschlagen
ioitb. Bekanntlich war der Intendantur seitens der Poltzetbehorde auf -

Meben worden , die Aborte an ben Hauptsammelkanal ui der Rhetnstratze
umii' -hließeii . Der erwähnte Bescheid geht von der Ansicht aus , daß dem

Gesuche schon mit Rücksicht auf die Eigenschaft Wiesbadens „ als Kurstadt

nicht stattgegeben werden könne . Auch in eine Fristverlangermm zum
Umbaue der Gruben konnte die Regierung nicht einwilligen . — Ferner
nimmt der Gemeinderath Kenntniß von einer seitens des Herrn Ministers
mi den Herrn Regierungs -Präsidenten ergangenen Zuschrift , wonach die

Einsuhr von ungarischem und österreichischen ! tschlacht -

oieh unter besonderen Bedingungen widerruflich gestattet wird . U . A . muff
bet Transport von dem Bahnhof nach dem Schlachthaus in gut fafließeii -

ben Wagen erfolgen , sofern sich die Ausladerampe nicht in unmittelbarer

Siehe des Schlachthoses befindet . Der Gemeinderath betrachtet das Ge¬
such der Metzger -Innung um Unterstützung ihres Antrags auf Gestattung
dieser Einfuhr ats erledigt . — Der Gemeinderath hat s. Z . beschlossen ,
der Wiesbadener Krönenbrauerei den Bezug von Wasser ans
dem Rambache mir bedingungsweise , insbesondere mir noch gegen eine

Entschädigung zu gestatten . Rach Prüsung dieses Beichlusses durch , den

ilussichtsrath der Actiengesellschafl und nach Einziehung eines mnstsichen
Gutachtens erklärt mimnehr die Branerei -Direction , daß sie sich „nicht
davon hätte überzeugen können , daß ihr von der Stadtgemeinde bezüglich
bti Wasserbezugs besondere Bedingungen auferlegt werde » könnten , nmso -

Miger , als nach neueren Vermessungen das der Gesellschaft gehörige
blinde zur Hälfte in das Bachbett reiche . Die Direetion erklärt sich
dagegen bereit , 600 Mk . zu beponireu , wenn die « tadtgememde dahin
wirken wolle , daß die Rechtsverhältnisse innerhalb eines Jahres sest -
fiefteUt würden . Eine rückwirkende Zahlmtgspflicht lehnt die Direetion
unter allen Umständen ab . Das Collegium beschließt die Vorlage behufs
-Feststellung der thalsächlicheii Lerhältniffe an feine Wasserwerks -Commis,rou
-u verweisen . — Die Kosten für die Kläranlage haben infolge Er¬
höhung des Kalkpreises , soivie durch außerordentliche Arbeiten ben im
Budget vorgesehenen Betrag bedeutend iiberschrttten . Dem von dem

"
Mineur für die Reu -Canalisation , Herrn Brix , gestellten,und von der
Bau -Commission befürworteten Antrag entsprecheiid , beschließt der Ge -

nirmderath den für das laufende Jahr vorgesehenen Betrag um 16,000 Mk .
>u erhöhen . — Der Antrag der Schlachthaus -Commission , einen Theil
» r Kosten für die Brunnen -Bohrung in der Schlachthaus -Anlage auf die

Verwaltung bes Wasserwerks zu nehmen , wird zur Vorprüfung an die
Merwerks -Commission verwiesen . - Gelegentlich der vorjährigen Budgek -

^erathnng ist die Frage angeregt worben , ob nicht einige Tarif -
. K ° fitionen des städtischen Krankenhauses geändert werden

« unten , um dadurch ben jährlichen Fehlbetrag dieser Verwaltung herab -
Nminbern . Die Kraulenhaus -Comimssiou hm diese yrage eingehend cr =
« tert . Das Ergebniß dieser Berathnng hat Herr samtatsrath I ) r . Eleuz
Aammengefaßt und bringt es zur tienntr > des Collegiums . Die Com -
«Eon hat vor Allein die Ueberzeuaung gewonnen , baß die Steigerung der
« beuMiiiiel - und Kohlenpreise , soivie die Verbesserung der Krankenpflege eine
^ sinttlche Vermehrung der Verwaltungskosten bedingten . Um ben Fehl -
utiog bauernd und merklich herabzumindern , bedürfe es der Erhöhung der‘
Stoen Einnahmen , des Dienstboten -Abonnements und der Verpflegung,ätze .
®nc Erhöhung des Dienstboien -Abonnemeiits empfiehlt die Commission nicht ,
“ ell sonst zu befürchten wäre , daß sich das Abonnement , welches heute ein
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Mägen etnbtrftanben . — Ein Gesuch der Dampfstraßenbahn -
Verwaltung , die Stadt möge einen Thcil der Kosten der Pflasterung
der Weiche vor den Bahnhöfen übernehmen , wird abgelchnt . — Der
„Wiesbadener Männergesang - Verein " und der „ Cäcilien -
Ä er ein "

legen einen Situationsplan für die Erbauung der Festhalle
vor , welche dem Mittelrheinifchen Musikfeste , sowie dem Ge¬
sangwettstreite gelegentlich des 50 -jähriaen Jubiläums des Männer¬
aesangvereins dienen und südlich des RathhauseS errichtet werden soll .
Diese Halle ist 5 Dieter von den Hintergebäuden der Friedrich - und de
Laspeestraße entfernt . Die Entfernung von der de Laspeestraße wird auf
Antrag der Bau -Commission von 11 auf 16 Meter erhöht . Mit dem
Abstand von 25 Meter vom Rathhause erklärt sich das Collegium
einverstanden . Die Halle ist für 2400 Zuhörer und 1200 Sänger
und Musiker berechnet und enthält außerdem noch genügenden Raum für
Kasse , Restauration , Stimmzimmer , Garderobe rc . — Der Vertrag mit
dem Glöckner der kath . Pfarrkirche über das Aufziehen der Uhr , sowie
Anzünden und Auslöschen der Beleuchtung derselben gegen eine iährlichc
Vergütung von 50 Mk . wird genehmigt . — Der Vertrag mit Herrn Otto
Freytag über die Herstellung der Bärenstraße wird ebenfalls
genehmigt . Aus demselben ist hervorzuheben , daß das Straßengelände
bi » zum 1 . Februar vollständig freigelegt und zur Verfügunggestellt wird ,
baß selbiges zur Lagerung von zu Hochbauten bestimmtem Material nicht
benutzt werden darf und

'
ferner , daß die ganze Straße incl . Fahrbabn

Asphaltbelag erhält und bis zum 15 . October d . I . fertig gestellt wird .
•X Gborßlientenant von Drrtzbcrg f . Wie schon kurz gemeldet ,

verschied in der Nacht zum Donnerstag nach nur ganz kurzem Kranken¬
lager infolge eingetretener Herzlähmung der ehemalige herzoglich nassauische
Hauptmann und Kammerhcrr , Herr Oberftlieutcnant a . D . Freiherr
Fedor von Hertzberg , geboren am 7 . Juli 1824 . Der Verstorbene ,
früher Hauptmann im nassauischen 2 . Regiment , war zuletzt Bezirks -
Commandenr in Wesel . Seine Ehegattin , eine Tochrer des tmssamschen
Generaladjutauten , Generallieutenants und Wirklichen Geheimen Rathes
Freiherr von Hadeln , war ihm im Tode vorausgegangen . An Orden
besaß der Verstorbene den Rothen Adlerordcn 4 . Klasse , das Ritterkreuz
des Nassauischen Militär - und Civil -Verdienstordens Adolphs von Nassau
mit Schwertern und den Oesterreichischen Orden der Eisernen Krone
3 . Klasse .

x Schlttten - Vartieen . Nachdem vor einigen Tagen Schnee ge¬
fallen , hat sich jetzt einerecht gute Schlittenbahn gebildet . Namentlich

sind Biebrich und die Nheingauorte das Ziel vieler Schlitten . In Biebrich
kann man täglich eine ganze Anzahl Schlitten vor den Hotels halten
sehen , während die Insas,en sich restauriren . Für die nächsten -tage und

namentlich für morgen find Schlitten -Partieen von Vereinen und Gesell¬

schaften in Aussicht genommen . <

- -- Knchsührnngv - Gurfttv fiir Damen . In der Industrie - unb

Kunstgewerbeschule bes Fräulein Ridder , Neugasse , beginnt demnächst
ein CursuS in Buchführung für junge Damen . Neben den rem kauf¬

männischen Grundlagen wird der Unterricht - speciell für das praktische
. Leben eingerichtet , also für jede Lebenslage der Frau , ob sie allein itebt

oder sich verheirathet , von größtem Nutzen sein . Derselbe wird außer

Buchführung , Wechsellehre , Procentrechnung , kaufmannuchen Briefstil ,
Erklärung der Cours - und Börsenberichte , der gebräuchlichsten kaufmän¬

nischen Ausdrücke rc . umfassen und zum Schluß noch die Anlage von

Capitalien in Werthpavieren , das Steigen und Fallen derselben rc . be¬

handeln . Rege Bcrheiligung an diesem praktischen Unterricht wäre zu

wünschen .
- - Die Scförderung der Kries - würde die Hälfte Zeit in An¬

spruch nehmen , wenn sich an jeder Wohnungsthür ein Briefkasten befände ,
der dem Briefträger die Nothwendigkeit erspart , an jeher Thur ankllngeln
- ii müssen , einige Minuten zu warten , bis es irgend einem in der Wohnung
beliebt , die Thür zu öffnen ober falls bies nicht geschieht , nach vergeblichem

Warten , ohne ben Brief besorgt zu Haden , wieder abgehen zu muffen . Die

Anbringung solcher Briefkasten würde jedem Wohnungs -Inhaber ebenso

viele Vortheile bereiten , wie der Postbehörde . Mancher Brief kommt ver¬

spätet in die Hände der Empfänger , weil in der angegebenen Weift der

Briesbote sich erst bei einem späteren Gange desselben hatte

kchmw Für die Post aber wurde es , tote getagt , eine wesentliche Ersparnis

an Leit und Arbeitskräften sein , wenn man ihr in dieser Seife entgegen »

kommen würde . Es ist geradezu erstaunlich , daß hier in Wiesbaden m

den meisten Wohnungen , die mit nur allem möglichen Coimort ausge¬

stattet sind , wie es heutzutage in allen feineren yawern der Fall ist ,

die mit Telephon und sonstigen Steuerungen versehen ftnb , ber einfache

Briefkasten noch fehlt . In Frankfurt ist er längst allenthalben einge -

führt Daß man annimmt , daß in den betreffenden Wohnnngen sich l.eder -

- eit Jemand befinde , ist kein genügender Grund für die Außerachtlassung

dieses so einfachen Nothbehelss , denn es ist doch keineswegs zu » er an gen

daß bei Sem geringen Portobetrag eines BneseS ober einer Drucksache

auch die Postbehörde noch verpflichtet sein soll , dafür ihre Boten zu be¬

zahlen , daß sie warten , bis es den Dienstboten oder lonft Wend Jemanden

gefällig fei , die Postsendungen in Empfang zu nehmen Die Post har die

Rolle der allen überbürdeten Schulern wohlbekannten mythologischen

Spinnerin Arachne übernommen , sie schlägt täglich tausende Verbindungen ,

webt ein Netz über den ganzen Erdball und baut luftige Brucken von

Freund zu Feind , von Güten zu Bösen , von Alten zu Zungen , von Kelchen

zti Armen , überall geht von ihr der geistige Hauch ans , welcher die Wogen

des Lebens rascher fluthen macht , welcher Freud unb Leid , Sorgen unb

Hoffnungen , Jubel unb Verzweiflung hervorruft , und tausende Beziehungen

wüvfen alle die kleinen Senbungen , welche der eilfertige Bote Arachne 8

ml unserer Thür abgiebt . Das Publikum sollt - stch vaher abereinerJo
Nichtigen Dame gegenüber etwas galanter zeigen und nicht die Rolle

der Tochter Zeus '
, der Pallas Athene , übernehmen , welche befaüqS - I

Arachne mißhandelte .
♦ Heiteres zum Alters » ttu6 Anvaliditätsgefetz . Im Frieda - k

Wilhelmstädtifchen Theater zu Berlin wird allabendlich unter groK
Beifall folgendes Couplet gesungen :

„ Nach berühmten Mustern sorgen wir natürlich

8ür den Domestiken — , -toettn er nicht mehr kann ,
nd wir legen , wie es üblich und gebührlich ,

Ihm fürs Alter eine Markensammlung an .
Reichlich fließen überall dafür die Gaben ,
Und in jedem Herzen laut die Mahnung klingt : 3
Klebe wie du wünschen wirst geklebt zu haben . —
Weil '« die Pflicht , der Dienst , das Amt so mit sich bringt ."

Der Eisvogel . Ueber die Nützlichkeit oder Schädlichkeit
Eisvogels ( alcedo ispida ) sind die Ansichten sehr getheilt . Die Fischs
glaubt ihn zu ihren ärgsten Feinden zählen zu sollen , unb namentlich
ihm mit allen erdenklichen Mitteln an Brutteichen nachgestellt . Jedensch g
ist aus dem Umstande , daß er sich an allen derartigen Teichen m gteg, U

Zahl angefiebelt findet , während er sonst nur vereinzelt an Flüssen S
Bächen umherstreicht , darauf zu schließen , daß er ben in diesen Seite I
befindlichen Satzstschen ganz besonders gerne zuspricht . Von anbt®e
Seite wird ber Eisvogel aber wieder für sehr nützlich erachtet , weilte »
eine große Anzahl schädlicher Wasserinsecten zur Nahrung dient . JnkU
„ Straßburger Post " tourbe sogar behauptet , daß in feinem Krops WU
Magen niemals Fischreste , sondern stets nur Flügeldecken von Wass» U
Käfern gefunden wurden ; auch findet sich in einer ergänzenden Bestimm ^ k
zum Gesetze von 1888 über den Schutz ber nützlichen Vögel im GesetzdteW
für Elsaß -Lothringen der Eisvogel unter die nützlichen Vogel gestellt . UW
den aus diesen verschiedenen Urtheilen sich ergebenden Widerspruch aufo |
klären , beabsichtigt der Lehrer an der Laiibtoirthschaftsschule zu ßerioit, ■
Dr . Schleh , ( vom 1 . Januar 1891 ab verwaltet Dr . Schleh das ® enettl>■
Secretariat der Provinz Westfaleii in Münster ) ein ganzes Jahr Hindus■
ben Kropf - unb Mageninhalt von aus den verschiebensten Gegendol
stammenden Eisvögeln zu untersuchen . Zn diesem Behnfe hat dechkU
sich an ben Herrn Landwirthschasts -Minister mit ber Bitte gewendet , ihD
m der Weise bei der Arbeit zu unterstützen , daß die Central -Vereme stil
Lanbwirthschft und Fischerei aufgefordert würben , die Ueberfenbunginl
in ihren Bezirken geschossenen Eisvögel an Dr . Schleh zu veranlasst . I
Der Herr Minister

'
hat dieser Bitte entsprochen , indem er die Genti* I

Vereine der Provinzen ersucht hat , dem Wunsche des Herrn Dr . SWI
möglichste Berücksichtigung zu Thcil werden zu lassen .

x Für den Monat Januar sind folgende Fisch - und Wifll
arten für die Küäie zu empfehlen , indem ber Verkauf derselben auch PU
setzlich erlaubt ist : Karpfen , Aal , Hecht , Barben und Seefische s chon WgLk
Wildenten , Anerhahn , Birkhuhn , sowie die als Delicatcsse befand I

Krammetsvögel ; von den jagdbaren Waldbewohnern ist Meister
nod ) kurze Zeit vorherrschend , während außerdem noch Rehwildpret » I
Bock , sowie bas Schwarzwild zu empfehlen ist . Wilbpret von Sietjgtntifr

unb vom Hochwild ist als ungesund und unzeitgemäß zu verwerfen, . « »
von ben leichtbeschwingten Rebhühnern gilt basselbe . Von den Fischsmu ■

vermeide man Forellen , Salm und Krebse .
x Die Mege nnlerer Dimmerpslanz - n , welche uns auch«! »

Winter ben Frühling ins Zimmer zaubern , besteht hauptsächlich Mt» |
baß dieselben genügend Licht , Luft und Wanne haben . Eine Häuft !« !
ist ferner noch bas Begießen derselben . Im Winter genügt c8 , wenn diese« I

einmal des Morgens begossen werben . Am liebsten verwendet man dazu MW I

reich. Schneewaffer . Kann man dies nicht bekommen , so suche man sich« ,

Wasser aus einem Flusse , Bache ober Teiche zu verschaffen . Das SrimWl

wasser eignet sich am schlechtesten zum Begießen unserer Pfleglinge , da bailtwi

meist kalkhaltig ist unb zu viel fremdartige Stoffe aufgelöst enthalt . S» l

man jedoch kein Regen - , Schnee - ober Flußwasser bekommen , so empMi
es sich, das zum Begießen zu verwendende Wasser einige Tage Dort ” !

Gebrauch in einem Topf ober Faß ruhig hinzustellen . Das betret ^ I

Gesäß belegt man innen mit Holzkohle , welche man von Zeit zu
erneuert . Durch zu kaltes Begießen werden die Wurzeln erkaltet « 1

kränkeln ; schließlich geht bas ganze Gewächs ein . Warmes Greffen ist » I

falls nicht rathsam , indem die Wurzeln hierdurch zu unnatürlich fd)itew |

Wachsthum gereizt unb anfänglich üppig emportonchern wurden . W ]
kurzer Zeit sinken sie jedoch kraftlos unb kränkelnd zusammen . Am W

netften ist da ? Wasser dann , wenn es dieselbe Wärm : hat , wie die

in unseren Blumenröpfen ; man lasse deshalb das Wasser mindestens

Tag lang vorher iki dem Zimmer stehen , ehe wir es benutzen . 1

Gewächse , welche ruhen oder gar ihre Blätter abwerfen , halte man nur (ft

wenig feucht , nur soviel , daß die Erde nicht staubig wird . Ueberhaupi ,

das richtige Begießen das Wichtigste bei der ganzen Blumeiipflege , urto

davon de « Guten weder zu viel gethan werden , damit ans dem

topf fein Sumpf wird , noch zu wenig , damit die Erde nicht ganz unc %
eintrocknet . Unsere Zimmerpflanzen ,ind mit unsere besten Freunde , IM
dadurch , daß sie uns die Lust in unseren Zimmern durch Ausathmuug
Sauerstoffes verbessern , deshalb verwende man auch auf sie einige ,

wenig Zeit beanspruchende Sorgfalt , sie vergelten uns dies durch

schöneres Blühen und Gedeiheii . ■

A Ma » bietet uns der Kartenbnn ? Er ist : 1 ) in öcoiw

scher Beziehung ein Erwerbsmittel ; 2 ) in ästhetischer Beziehung ein

schöncrnngsmittel ; 3 ) in pädagogischer Beziehung ein Erziehungsmu
«

4 ) in sanitärer Beziehung ein Gesundheitsmittel ; 5) in psychologischer
ziehung ein Erholungsmittel ; 6 ) ein Boden -Verbesserungsmittel .

-- - Schon » » . Mit dem 1 . Januar hat and ) die Schonzcü ?

Elchwild , weibliches Rehwild und Rehkälb - r begonnen . Auch burfen
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„ = Nruckfebler - Kerichlrgrmg . In dem am 7 . d . M . erschienenen
Aufsätze über : „ Die Gotteshäuser der verschiedenen Religionsgernemden

"

« uß von der Bergkirche natürlich heißen : sie lehne sich in ihrer Archi -
«itur der der Frühgothik des 18 . ( nicht 18 .) Jahrhunderts an . Die
weiften Leser werden den Fehler schon selbst verbessert haben .

I brandkohlen nie Mangel leidet , und wollte mich aufmachen , den widerlichen
Störenfried auf drastische Weise zur Ruh - zu bringen Vorher trat ich
nochmals an ' s Fenster , zu horchen , ob der Hund noch nicht ruhig sei . IN

! dem Augenblick hörte ich einen leichten Schuß , etwa wie von einem groß¬

kalibrigen Desching , an jenem Orte fallen , und von dem Augenblicke an

herrschte Ruhe . Vielleicht bat einer der Anwohner , zur Verzweiflung ge¬
trieben , dem Thiere einen Denkzettel auf ' s Fell gebrannt und es so zum
Schweigen gebracht . Ist dem so , so verdient er für diese befreiende That
die Anerkennung aller Nachbarn . Unsere Polizei aber wurde sich den xan !
Vieler erwerben , wollte sie öfter spät Abends diese äußeren Reviere , nament¬
lich auch die Schlachthausstraße , begehen und unnachnchtlich jene
Hundebesitzer zur Anzeige bringen , deren „ Beester " die Nachbarschaft mal -

traitiren . Nur dann würde rücksichtslosen Leuten deutlich gemacht , was jte
der Nachbarschaft schuldig sind und sicher werden sie dann das richtige
Mittel finden , den Hunden das Maul zu stopfen , wann ste sich desjen nicht

zu bedienen haben .

«-rSxitobner nicht geschossen werden . Krebse in nicht geschlossenen Gc -

Ev,7n dürfen ebenfalls nicht gefangen werden .
16,1 Znvaliditeiis - n „ d Altersverstchrruugs - Gesetz .
■ T ?a . -tnvaliditäts - unb Altersvenichernngs - Gesctz werden vielfach

veranlaßt , sich sogcnaimte Arbeitsbeschnnigungen über früher gt »

Dienste ausstellen zu lassen , um auf Grund derselben womöglich

f,bt eine Rente erlangen zu können . Die Arbeitgeber werden um
WU Neicheiniaungen bestürmt , und um die Quälerei los zu werden ,

die gewünschten Atteste ausgestellt . Bei der Ausstellung wird es

jn Beziehung auf die Thatfache selbst so genau genommen — handelt
2 «» doch, wie Mele glauben , „um ein gutes Werk " — noch aber werden

^ Unterschriften richtig vollzogen . Der Sohn zeichnet für den Vater , die

cLiefter für den Bruder oder die Mutter ober umgekehrt . Vielfach be -
PrL gewordene Unregelmäßigkeiten dieser Art veranlassen uns darauf

Sterrfam zu machen , daß solche Unterzeichner dadurch sehr leicht Mit

ESs 263 des Strafgesetzbuches in Conflict gerathen können . Derselbe
H - Wer in der Absicht , sich ober einem Dritten einen rechtswidrigen
»tn

'
noaenSvortheU zu verschaffen , das Vermögen eines Anderen dadurch

^Äädigt daß er durch Vorspiegelung falscher ober durch Entstellung ober

mmtdrückung wahrer Thatsachen einen Jrrthnm erregt ober unterhalt ,

mirb wegen Betrugs mit Gefängniß bestraft , neben welchem auf Geld -

taife dis zu 3000 Mk ., sowie auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte

erkannt werben kann ." Die nenliche Angabe , bie Empfänger von AlterL -

i«Ne eien von der Beitragsleistung befreit , trifft nur bedtogungsweise zu .

ffiolanae dieselben in einem von dem Gesetze gemeinten Arbeitsverhaltnisse

P
”

m sind auch für sie die Marken einzukleben . Erst sobald und solange

IUS einem solchen Arbeitsverhältnisse ausscheiden , hört die Verpflichtung

hietz» auf .
» Für dir armen USgel ist der starke Schneefall dieses Winters

HM verderblich geworben , und schon sind zahlreiche Thiere tobt anfge -

funbeii, die sicherlich nur ans Mangel an Nahrung umgekommen sind ,
den deutschen Vereinen znm Schutze der Vogelwelt geschieht freilich

Manches, um der Noth zu steuern . Was will dieses aber gegenüber per
allgemeinen Noth der Vogelwelt bedeuten ? Möge deshalb Jeder , der

Gelegenheit dazu hat , an dem Liebeswerke sich nach Kräften bctheiltgen
and den Mahnruf beherzigen : Gedenket der Vögel im Winter !

— Kleine Notizen . Heute ist ein Falbtag zweiter Ordnung . —

LemPensionSf ond 8 des hiesigen ±
M genannt sein wollenden Dame kürzlich wieder 50 Mk . zugewiesen
worben. — Am Donnerstag Abend gelang es , die Schwindlerin zu er¬
mitteln, welche zum Weihiiachtssest sich ans einer Wildprethandlung eine
Sans unb aus einem Delieatefsengeschäft einen Schinken , eine Cervelat -

tourft unb sonstige Sachen zn verschaffen gewußt halte , indem sie einem
Dienstmann gegenüber sich als Köchin bei einer Herrschaft am Hainer -

toeganSgab und den Mann beauftragte , die Sachen auf Rechnung ihrer Herr¬
schaft zn holen und nach dem Hainerweg zu bringen , wo sie ihm dieselben
abnahm. Am Donnerstag Abend machte sie wieder den Versuch , bei einem
Metzger in der Webergasse eine gleiche Schwindelei auszuführen . Die
ourdi das Telephon rechtzeitig informirte Criminalpolizei versicherte sich
ihrer Person . — In der Nacht znm 7 . d . M . wurde in eine Mansarde , bereit
Fenster offen stand , eingestiegen , wobei ber Dieb seinen Weg über bas an dem
nebenan stehenden Neubane befindliche Gerüst genommen hatte . Der Dieb
batte offenbar nach Geld gesucht , beim alle Behältnisse waren durchwühlt ;
schließlichist er mit einem Paar alter glanzlederner Zugstiefel abgezogen .
- Aus einem Feldwege seitwärts der Schiersteinerstraße wurde eine
fchwarzlederne Reisetasche mit Inhalt gefunden , auf welcher die Bezeichnung :

, . Madame Rivelli Brisbane " mit weißer Oelsarbe angebracht ist . Die
l-afche ist zweifelsohne gestohlen worden .

- Wiesbaden , 9 . Jan . Der Bezirks - Ausschuß hat be -

chlossen , für den Reg .-Bez . Wiesbaden den Schluß der Hasenjagd mit

llblanf des 17 . Januar emtreten zu lassen .
x Kiedrich , 8 . Jan . Als Tbeilnehmer für das Bezirks - Fern -

prechnetz Frankfurt a! M . haben sich 23 hiesige Firmen gemeldet . Noch
weitere Anmeldungen stehen in Aussicht . — Bei bet jetzigen Witterung
bürste ben Fahrgästen ber Dampf - Straßenbahn die Mittheilmm von

Interesse sein , daß sie den Wartesaal der Koln -Düsseldorfer Dampf -

boote -Agentur benutzen dürfen . — Ein Comit « zur Feststellung des Fest -

Programms für die Allerhöchste Geburtstagsfeier tritt in den

nächsten Tagen zusammen . Seither sanden die Festessen des Oifizier -

Corps , der Staats - und städtischen Beamten unb ber besser , fituirten
Bürger im „Europäischen Hof

" statt . Da dieses Hotel geschlossen ist , so
wirb eine Einigung über ein anderes Loeal nicht leicht sein . Eine Anzahl
Bürger hat eine Liste wegen eines im Saale bes „ Grünen Wald ' abzu -

haltenben Fesiessens in Umlauf gesetzt . In ber Unteroffizier - Schule
finden zu Ehren des Tages wieder die beliebten unb von Wtesbaben aus

stets stark besuchten Theater - Vorstellungen statt .
— Grbach a . MH . , 9 . Jan . Vfarramts -CandibatAdolf Scheerer

von Elkerhausen ist vom 1 . b . M . ab znm Hilssprediger ber Pfarrei
Erbach a . Rh . unter Anweisung bes Wohnsitzes in Oestrich mit dem Dienst -

charakter eines Pfarrers ernannt worben .
= Ai - derrortUuf , 7 . Jan . Vorgestern Abenb veranstalteten bi «

hiesigen Turner im „ Gasthaus zum Garlenfelb
" einen Turnerball mit

Christbaumverloosung . Die Betheiligung war eine recht große . Die

Turner führten mehrere Stücke auf , welchen allgemeiner Beifall gezollt
wurde . In Abwechselung damit sand die Verloosung und das Tanz¬
vergnügen statt .

(?) Aus dem Landkreis Wiesbaden , 8 . Jan . Nachdem der

Kreis -Ausschuß für die fünf über 1500 Einwohner zählenden Orte unseres
Kreises eine Neliregulirung ber Gehaltsverhaltnisse der an diesen
Orten angestellten Lehrer vorgenommen hat , regen sich auch bereits die

Lehrer in den kleineren Orten , um eine Gleichstellung mit Ersteren zu er¬

zielen Zu diesem Zwecke halten dieselben nächsten Samstag , den 10 . 6 . M .
tn Sonnenberg eine Versammlung ab , wo man über bie nächsten Schritte ,
welche in dieser Angelegenheit gethan werden sollen , bemthen will .

* Langenschmalbach , 9 . Jan . Vor bem hiesigen SckM - ngericht
erhielt ein Metzger aus Nord en stabt , welcher verdorbenes Fleisch hier

angeboten hatte , weil er sich dieses Vergehens im Wftderholungssalle

schuldig gemacht hatte , eine Gefängnißsttafe von 3 Tagen ; außerdem hat
vr 10 Mk . Geldbuße zu zahlen .

* Limburg , 8 . Jan . Das Eis der Lahn besitzt jetzt infolge ber

anhaltenden Kälte eine überaus hohe Tragfähigkeit , so baß vor einigen

Tagen wie bet „Nass . Bote " meßet , Herr Mühlenbesitzer Kaltheier von

Mühlen mit einem mit ca . 50 Centner Frucht belabenen Wagen bei Diet¬

kirchen über bie Lahn fuhr .
* Moder - Gladbach , 8 . Jan . Bei dem hohen Schnee , ber augen¬

blicklich liegt , zeigen sich die Wildsauen wieder zahlreich . Bei einer Treib -

iaab bie Herr Förster Mittelbors vor einigen Tagen mi Niederglabdacher
Revier veranstaltete , schoß Herr Jakobi von hier einen Keiler von löOPfd .
— Auf einer Mühle im Wirperthale würbe ber Müller glücklicher Vater

unb wanderte pflichtschnldigst und froh znm Standesamte nach Medet -

glabbach wo er angab , ihm sei ein Sohn geboren , der den Namen Wilhelm
führen solle Am folgenden Tage erschien ber Manu wieder auf dem

Standesamte , um einen „kleinen Jrrthnm "
zu berichtigen unb gab an , sein

aeftern angemelbetes Wilhelm 'chen sei kein Bub , fonbern ein Wilhelminchen .
»ton den Schreibereien unb dem Umftanbe , bie dem Standesamte durch den

„kleinen Jrrthnm
" entstehen , hat ber Mann wohl keine Ahnung . ( Schw . Zig .)

, «) Ans dem unteren Mainsau , 9 . Jan . Um ben reichen Herbst -

feaen des vorigen Jahres zu bergen , reichte » vielfach bie Kelleträume nicht

aus und mußten daher eine Menge Dickwutz , Rüben unb selbst Kartoffeln
in Gruben aufbewahrt werden . Eine Anzahl der letzteren sind aber zu
ftod ) angelegt worden und so hat ber Frost , welcher das Erdreich bis zu
einer Tiefe von 60 bis 70 Zentimetern gefrieren machte , an diesen Futter -

aewächseu bedeutenden Schaden angerichtet . Beim Oeffnen einzelner
Gruben hat sieh gezeigt , daß die oberen Schichten gänzlich , die unteren

sum Theil erfroren sind . Der Landwirth wird aus bem erlittenen Schaden
bie Lehre ziehen , baß er künftig die geringe Mühe des Vertiefens der

Gruben um etwa 30 bis 40 Zentimeter nicht scheut .
= Koni Meflcrmald , 8 . Jan . In der letzten Zeit hat man drei¬

mal ein großes Fischsterben in ber Sieg , von Wissen abwärts circa
- mei Stunden weit , constatirt ; es ist so bedeutend gewesen , daß man die

Menge der tobten Fische 2000 Ctr . ( ? d . R .) geschätzt hat . Man will mit

Klimmen aus dem UubliKum .
* Ueber die Hundeplage in Wiesbaden ist schon viel geklagt

tfOrben; in welcher Weise aber Diejenigen , die in der Nähe ber Eisenbahn ,
ln der Gegend ber verschiedenen Holz -, Stöhlen - und Steinlager wohnen ,
drunter oft zu leiben haben , davon macht sich einer , ber in der inneren Stadt
unter bem Schutze ber Polizei wohnt , kaum einen Begriff . Daß zur
« ' cherung dieser Niederlagen gegen nächtliche Einbrüche Hunde gehalten
'Men , ist natürlich und durchaus in der Ordnung , daß aber manche
Mr Bestien , statt im gegebenen Augenblick laut zu werden die Nächte
"urchheulen , bellen , kläffen , unb bie ganze Nachbarschaft tu Alarm unb
Ms -gung bringen , bas ist polizeiwidrig und kann nach dem Gesetz dem
Wndebesitzer Strafe wegen Nuhestötung bringen . Emer solchen Ruhe -
Uornng int schärfsten Sinne des Wortes sind seit einiger Zeit
? e Bewohner des äußeren Endes der Maiuzerstraße ausgesetzt . Em

ffud , der zur Bewachung eines Steinlagers an ber Kreuzung der
und Ringstraße Nachts angelegt ist , vollfuhrt , , e nachdem es

™ emsällt , einen Spectakel , daß an eine Nachtruhe der in einem Umkreis
I?u V« Stunde Wohnenden kaum zu denken ist . Am Donnerstag Abend

Bf 8 Uhr begann die miserable Bestie wieder einmal ihr entsetzliches
rp , das ab und zu von langgezogenem Heulen unterbrochen wurde .
Ä ° erthalb Stunden lang wartete Schreiber dieses ob ber Höllenlärm
Muh aufhoren wollte und et endlich an die nothwenblge Erledigung
N -r Briefe , die zu schreiben bei bem Gebell em Dmg ber Unmöglichkeit
Ost kommen könne . Als gegen halb zehn Uhr das Vieh immer noch
Mer dellte , zog ich meinen Ueberzieher an , stopfte , mir in bie Taschen
"Ne schwere Steine , an denen man bet der Beschaffenheit unserer Haus -

Wild
auch »
$iögdi:

tefannte :
t üattsl
tret M I
)tel)g« fr
en, aut ;
ijchs-nn

auch«I
ch deck
auStM
bieielto

juMM
sichdi-

NkUNM
i basfette
[t . Sicin
empstdd
vor bt«

etreffenbe
zu M

:ltet » '

ist eb»

schnK■n . 'M
toi M i
die iD

>n5 ei®1
'

Sol » -

nur (P?
Haupt s
UNd di.
BlumS
und E

ide , ŝ
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Kunst , Wissenschaft , Literatur .
* Uorsorrrrlicn . Die Sängerin Frau Beck - Radecke , das friihm

beliebte Mitglied der hiesigen Bülinc , ist nach glänzend verlaufenem Gch
fpicl auf drei Jahre für die König ! . Hofoper in Hannover verpflicht«
worden . Ihr Gatte , Herr Caesar Beck , der noch aus ein Jahr dm»
Engagement in Breslau gebunden ist , wird nach Ablauf dieser Frist eben¬

falls für das erwähnte Hoftheatcr engagirt werden . — Das berühmt
englische Witzblatt „Punch

"
hat durch den Tod seines weltbekannt »

Zeichners Charles K e e n e einen unersetzlichen Verlust erlitten . Der Beritt
des englischen Publikums , dessen drollige Gewohnheiten und Exccntricmm
Kcene während vierzig Jahren allwöchentlich in meisterhaften Zeichnung
zu illustrircn gewohnt war , ist noch weit größer . Kecne war der benism
Nachfolger des Carricaturisten Cruikshank , Doyle und Leech .

* Verschiedene MMHeilungcrr . Friedrich Haase veröM
licht in einem Berliner Blatte eine Unterredung , die er im Jahre l » 1

mit dem alten Kaiser Wilhelm in Wiesbaden gehabt hat . Zn d«

Audienz that der Kaiser folgende merkwürdige Aentzerung : „Man hat um

erzählt . Sie begehen bald ein Jubiläum . Ich finde es begreiflich , M
Sie . . . . vielleicht einen Orden von mir erhoffen . Den erhalten
aber nicht ...... So lange ich lebe , wird der Bühnenkünstler als soM
von mir nie einen Orden erhalten . Und warum ? Weil er öffentl®

insultirt werden kann , aber nie eine Genugthnung zu erlangen vermG
Man darf annehmen , daß ähnliche Auffassungen für Ordensverleihimgs
auch heute noch maßgebend sind .

* Zu de » Koch ' sch en Entdeckungen . Professor Bernheims
Würzburg , ein früherer Schüler Koch 's veröffentlicht iii der „ GegeMvak -

einen Aufsatz über „Koch ' s Heilmittel und feine Gegner,
" in welchem k

eine recht annehmbare Vermnthung über die HerflellunaSweise der LyE
ausspricht . Er glaubt , daß als Grundlage des Mittels PferdefleischbouM
anzusehen sein

"
dürfte . Pferdefleisch enthält nämlich die meisten 1Ö8W

Eiweißstoffe unter allen Fleischgattungen und empfiehlt sich ails diä »

Grunde ganz besonders . In diele Bouillon wird nun eine TuberkclvacM
Kolonie eingesetzt , durch welche ein Giftstoff entwickelt wird . Die BacM
sterben ab und die den Giftstoff enthaltende Bouillon wird zur weitem
Beseitigung ctroaiger noch vorhandener Bacillen durch rohes Porze ^
hindurchgepreßt . Nun wird diese bereits giflstoffhaltige Bouillon
neuem mit einer Bacillenanssaat beschickt und der Lorgäng noch vier - 1”

fünfmal wiederholt . Diese nun sehr giftstoffreich gemachte Bouillon ,
eine halbproeentige Carbolsäurelösung (zur Fäulnißverhütung ),
wird , soll das Koch 'sche Heilmittel darflellen . Schon aus diesen -Gl

deutungen ergäbt sich die ungeheure Mühseligkeit der Bereittmg uno ^ I

geringe Aussicht , das Mittel fabrikmäßig herzm
'
tellen . Eine tvcmu

Schmierigkeit liegt nach Bernheim darin , daß man die Bestimm « ;

Sicherheit behaupten , das Wasser der Sieg sei durch Gase , welche
Fabrikanlagen bei Wissen abgelassen hätten , vergiftet worden und infolge
dessen seien die Fische gestorben . Sicher ist , daß die Fischerei in der Sieg
auf eine weite Strecke hin rninirt und daß selbst die Brut vernichtet ist .
Es ist das umsomehr zu bedauern , als gerade der Fischerei -Verein des
Sieg - und Wiedbach - Gebietes sich sehr bemüht halte , die Fischerei zu
heben , was ihm auch gelungen war . Nun ist sein Werk ans Jahre ver¬
eitelt . Der genannte Verein hat deshalb kürzlich in einer Versammlung , der
auch Abgeorviiete des Kölner Fischerei -Vereins beigewohnt haben , folgende
Resolution gefaßt : „ Angesichts der sich innerhalb eines halben Jahres
unterhalb Wissen durch Fabrikanlagen dreimal vollzogenen Siegvergiftungen ,
wobei Einzelfrevel durch Dynamit ober Gockelkörner ausgeschlossen , die
König ! . Regierung zu Koblenz zu ersuchen , auf Staatskosten eine gründ¬
liche Untersuchung durch einen anerkannten Sachverständigen , Ichthyologen ,
veranlassen zu wollen ." — Auf dem Westerwald starrt Alles in Eis und
Schnee . Letzterer liegt zwar dünn , (ßis ist aber umsomehr vorhanden .
Allenthalben hört man Klagen über Wassermangel . Die Mühlen , welche
au kleinen Gewässern liegen , können nicht mehr mahlen . Ganzen Ort¬
schaften fehlt es an Trinkwasser . Die Passage ist wegen des Eises ge¬
radezu gefährlich geworden . Niemand leider mehr , als die armen Post¬
boten . Einer , derselben , welcher in dem Bezirk Kroppach zu gehen hat ,
ist derart gefallen , daß er das Bett hüten muß . — Der Landmann ist
jetzt eifrig mit dem Dreschen beschäftigt ; den ganzen Tag hört man
das Geräusch der Dreschmaschine , die meistens mit der Hand , seltener
mit einem Göpel getrieben wird und das Klipp -klapp des Flegels . Nicht
zu vergessen sind die Metzelsuppcn . Eine gute Wurstbrühe , eine kräftige
Wurst bei Sauerkraut und Kartoffelbrei sind bei dem kalten Wetter nicht
zu verachten .

* Franlifuvk a , M . , 9 . Jan . In der öffentlichen Sitzung der Stadt -
verordneten -Versammlung am Sonntag , den 11 . Januar , Mittags 12 Uhr ,
steht lediglich auf der Tagesordnung die Einführung und Ver¬
eidigung des Herrn Oberbürgermeisters Adickes durch den
Präsidenten der Königlichen Regierung zu Wiesbaden Herrn v . Tepper -
Laski . — Nach einer hier eingetroffenen Nachricht sollen sich die Durch¬
brenner Gebrüder Reiß wohlbehalten in Egypten und zwar in Kairo
aufhalten . Mit Egypten besteht kein Auslieferungs -Vertrag .

— Usrante Pfarrei . Die Pfarrei Burgschwalbach soll neu
besetzt werden . Das competenzmäßige Einkommen beträgt ca . 2480 Mk .
neben freier Wohnung . Die Wiederbesetzung erfolgt durch Wahl der Ge¬
meinde . Bewerbungen sind an Herrn Decan Ullrich in Freiendiez zu
richten .

Zur richtig -m Drrmtrmg des Kaffees .

Der Kaffee enthält nach Dr . Dornblüth Legumin in beträchtlicher
Menge (etwa 10 pCt .) , welches aber an Kalk gebunden ist rind daher von
warmem Wasser fast nicht ausgezogen wird , ferner wenig Eiweiß , Dextrin ,
Zucker , Fett und Zellstoff . Die wichtigsten Bcstandtheile aber , welchen der
Kaffee fernen eigenthümlicheu Werth verdankt , sind Kaffein , Kaffeegerbsäure
und zwei beim Rösten gebildete flüchtige Oele .

Beim Rösten werden die Kaffeebohnen größer und leichter . Sie ver¬
lieren dabei Wasser und brenzliche Stoffe , welche den eigenthümlicheu Ge¬
ruch verbreiten und aus der Kaffeesäure entstehen . Wird der Kaffee
zu stark gebrannt , so entweichen auch die fluchtigen Oele und werden zer¬
stört ; der aus solchen verbrannten Bohnen bereitete Aufguß entbehrt so¬
wohl den würzigen Geruch , welchen man am Kaffee liebt , als auch die
vorzüglichsten Wirkungen , um derentwillen er getrauten wird . Der roth -
braun geröstete Kaffee giebt am meisten Bcstandtheile an das Wasser ab ,
weniger

'
der kastanienbraune , noch weniger der schwarzbraune ; der Mokka¬

kaffee liefert das beste Getränk , wenn er nur lichtbraun geröstet wird .
Ungebrannter Kaffee erhält sich ohne besondere Vorsicht unverändert ,

wenn er nicht feucht wird . Gebrannter verliert aber , wie die bekannte
Schrift „ Schule der Gesundheit " mittheilt , an der Luft bei warmer
Witterung und unter Einwirkung des Lichtes einen großen Theil seines
flüchtigen Oeles , wodurch Geruch , Geschmack und sonstige Wirkungen in

gleicher Weise beeinträchtigt werden . Man lhut deshalb den Kaffee , wenn
er nicht gleich nach beul Rösten verbraucht werden soll , in luftdicht ver¬

schließbare blecherne Büchsen oder in Gläser mit eingeschliffenem Stöpsel ,
der zur größeren Sicherheit noch mit Kakaobutter dicht gemacht wird . Die

Gläser stellt man an einen dunklen Ort ober überzieht sic mit Papier ober
einer dunklen Farbe , um ihren Inhalt vor dem zersetzenden Einflüsse des
Lichtes zu schützen .

Der Verlust des gebrannten Kaffees an Aroma kann dadurch verhütet
werden , daß mau am Ende der Röstung , ehe die Bohnen aus dem noch
sehr heißen Röstgefäße geschüttet werden , dieselben mit gepulvertem Zucker
bestreut und zwar mit 16 Gramm ober 4 Theelöffel voll auf 1 Pfund
Kaffeebohnen . Der Zucker schmilzt sogleich und wird durch starkes Um -

rühreu itnb Ilmschütteln auf alle Bohnen verbreitet , welche er mit einer
dünnen , aber für

'
die Luft undurchdringlichen Schicht von Brennzucker

(Karamel ) überzieht . Die Bohnen sehen bann glänzend aus , tote mit
einem Firniß überzogen , und haben ihren Geruch beinahe ganz verloren ,
der aber beim Mahlen wiedcrkommr , weil bann die schützende Hülle ge¬
sprengt wird . Nach dem Zuckern werden die Bohnen schnell zur Abkühlung
auf ein Eisenblech ausgebreitet , weil sic sich sonst erhitzen , ausblähen und

sogar verbrennen . Die erkalteten Bohnen müssen au einem trockenen Orte

aufbewahrt werden , da der Zucker leicht Feuchtigkeit anzieht . ,
Nach dem Rösten müssen alle schwarzen Bohtten sorgfältig ans -

gesoudert , die anderen , noch heißen , tiichttq , aut besten in einem hölzernen
Mörser zerstoßen und durch ein feines Haarsieb geschüttet werden . , Den
beiten Aufguß liefert der frisch gebrannte und zerstoßene Kaffee . Die ge¬
wöhnliche Zerkleinerung durch Kaffeemühlen ist für die meisten BcrcitungS -

weisen unseres Geträntes nicht ausreichend , da in den größeren
ziemlich viel von den wirksamen Besrandtheilen zurückbleibt , welches
Wasser nicht genügend durch die Zellstoffwände heransziehl .

staffeln und Kaffeeöl werden dem gebrannten Kaffee durch siedendes Wait
am vollständigsten entzogen . Rian nimmt weiches Wasser , weil der
dc « harren Wassers mit dem Legumin unlösliche Verbindungen hersA
und dadurch die Auslaugung vermindern würde . Sehr zweckmäßig ,sj
das Wasser mit etwas Natron weich zu machen oder ihm für
15 Gramm Kaffee vier Tropfen Aetznatronlauge zuzufetzen , wodurch nn
Ausziehung vollständiger und der Kaffee kräftiger und wohlschmeckend
wird . Da der Kaffee fein ganzes Aroma , seinen würzigen Geschmack uii
einen großen Theil seiner Wirkungen dem Kaffeeöl verdankt , so barU
ebensowenig tote Thec gekocht werden , weil dabei das flüchtige Oel L
loren , brenzliche Stoffe und Gerbsäure aber in zu großer Menge in
Abkochung Übergehen wurden . Wollte man aber den Kaffee ganz edenh
bereiten ivie Tbce , so würde viel von den wirksamen Bestandthetlen 1$.
aufgelöst zurückbleiben . Es giebt also bei der Kaffeebereitung eine
Mittelweg zu finden zwischen dem Abkochen und dem sogenannten Ausgiü
Die ganz schlechten Sorten Kaffee , welche fast gar kein flüchtiges Oel ent
hatten , mögen immerhin gekocht werden , da sie nichts dadurch toerliere»
wohl aber durch die stärker schmeckenden Auszugsstoffe eher geeignt-
werden , eine beträchtliche Menge heißes Waffer und Milch mit braune
Farbe und einem eigenthümlichen Geruch und Geschmack zu versehen .

Will man guten Kaffee bereiten , so laßt man das Kaffeepulver ent¬
weder mit siedendem Wasser ein Rial aufwallen , wobei , um ein k!«u
Getränk zu erzielen , der Kaffee in ein leinenes Beutelchen eingeschlossen (tij
kann ; oder man übergießt das auf einem feinen Siebe ober in einen
Papierfilter befindliche Kaffeepulver mit kochendem Wasser . Da die Bente!
ebenso , wie metallene Gesäße sehr schwer völlig rein zu halten sind w
der Kaffee durch die geringste Unsauberkeit leicht in seinem Geschmack ne»
darben wird , so sind mit Recht die Porzellan - oder Fayenee -Maschinen sch
beliebt , bereit feinlöcberige Siebe durch aufgelegtes weißes Filtrirpapm
vor dem Eindringen feiner , schwer wieder zn entfernender Pulverthefle gc=
schützt werden . Lei diesen Maschinen ist aber die Schwierigkeit zu üben
winden , das Wasser wirklich kocheiid mit dem Kaffee in Berührung jn
bringen , da sowohl das Gefäß , als auch die im Verhältniß zu dem lanAM
einbringeuben Waffer große Pulvermasse dasselbe rasch abkühlt . Zu dies«
Zwecke muß die Maschine vor dem Uebergießen stark erwärmt und dnq
Einstellen in heißes Wasser — nicht durch Kohlen oder SpiritusflMM ,
die zu unsicher und auf zu beschränkte Stellen wirken — warnt erhalten
werden . Sehr zweckmäßig ist es auch , das aufgeschüttelte Kaffeepulver tot
dem Wasserausgießen heißen Wasserdäntpfeu anszusetzen , wodurch es etwas
erwärmt wird , aufquillt und dadurch seine Bestandtdeile leichter an bi«
Wasser abgiebt . Zu diesem Zwecke sind besondere Kaffee -Maschinen er
funben , unter denen die Wiener Maschinen und die einfachen Studeicky -

( Umstnrz ) - Blechmaschinen besonders empfehlenswerth sind . S
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* Zrrliv , 9 . San . Dem „ Standard » wird von hier gemeldet di -

Bildung einer neuen englisch - deutschen f uba frifanifd ) en Ge¬

sellschaft mit 2 ' Millionen Capital fei unmittelbar bevorstehend . Die

Gesellschaft würde ihren Verwaltungssiy in Hambiwa haben . , Die altere

rem deutsche Gesellschaft würde fid ) auf die landwirthschaftliche Alisbeutung

beschränken , während die neue Gesellschaft hauptsächlich die Mineial -

Reichthümer des Landes ausbeuteu will . — ® nie © ‘; r

deutschen Weinzolles wird bei den Hai ' delsvertragSvcrhandliingen
mit Italien eine große Rolle spielen . Der staliemiche Botichafter in

Berlin , Graf de Launay hat beim Neujahrsempsang lin Botschatte . -

Hotel einigen Mitgliedern der italienischen Colonie gegenüber geäußert ,

es sei nicht unwahrscheinlich , daß der deutsche Wemzoll demnächst eine

Herabsetzung erfahren werde . Natürlich käme diese Herabsetzung auch den

österreichischen Weinen zu gute . Vielleicht würde dann auch der alma -

tiner »
, welcher jetzt in jyrankreich zu Bordeaux umgenrbeitet wird , kunftig

auf einfachere und für uns billigere Art nach Deutschland gelangen .

Die E i s e n b a h n - V e r w a l t il u g e n ordnen grunduchne Reinigung und

Lüftung der Schlaf - und Personenwagen gegen Ansteckungsgefahr durch

Lungenleidende an . Das Reichs - Gesundheitsamt,studirt die Steige

der Uebertragbarkeit der Jnfectionskrankheilcn durch Aufenthalt im Eisen¬

bahnwagen . — Die unglaubliche Nachricht der „ Swanksrirter Zeitung ,

daß Fürst Bismarck
'

Ministerpräsident in Mecklenburg -

Schwerin hätte werden können , hat in politischen Kreisen begreifliches
Aufsehen erregt . Sie erscheint einzelnen Blättern so merkwürdig , daß , diese

am liebsten einen vorzeitigen Aprilscherz annehmen möchten . Aus demselben

Grunde haben mir keine Notiz von der Nachricht , die setzt auch aus osst -

ziösen Kreisen bestritten wird , genommen .
* Rundschau im R - ich - . Rixdorf bei Berlin , ein großes Dorf

mit . 35,000 Einwohnern , zählt nach der „ Kreuzztg / zwischen 1/0 und 200

Arbeiter und Arbeiterinnen , die über 70 Jahre alt sind und daher sc<-

wrt in den Genuß der Altersrente treten . Es sind für die Rente

derselben im Jahre 1891 20 - bis 24,000 Mark erforderlich . — Die Eisen¬

bahn -Direktion zu Frankfurt ist mit der Anfertigung allgemeiner Vor¬

arbeiten für eine Vollbahn von Hanau nach der Landesgrenze
in der Richtung auf Kahl beauftragt worden . — Die Schlachthäuser

Thüringens haben , wie gemeldet wird , mit wenigen Ausnahmen
im letzten Jahre einen erheblichen Rückgang der Schlachtziffer und infolge
dessen auch einen dementsprechenden Ausfall an Schlachtgebuhren zu ver¬

zeichnen gehabt . Bemerkenswerth ist , daß fast nur der Consutn von

Pferdefleisch zugenommen hat , während Schweine , Kalber und Schafe den

größten Rückgang aufweisen .

Deutsches Reich »
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der K a iser fuhr Donners¬

tag in russischer Uniform unb in einem russischen Schlitten zum feiner
der russischen Botschaft . — Wie die „ Köln . Ztg .» erfährt , sind zur lieber »

rahme der Pathenstelle bei dem neugeborenen lächerlichen
Prinzen der König von Italien , die Königin -Regentin der Niederlande
md Feldmarschall Graf Malike eingeladen worden . Die Taufe findet
aut 25 . Januar statt . - Der Großherzog von Mecklenburg -
Tchwerin wird , wie die „N . A . Z . " mittheilt , in bieietn Jahre einen
* Wl des Frühjahrs , den Sommer und Herbst in der Heimath zubrmgen .
- Die „Post " berichtet , der Kaiser habe den bestimmten Wunsch ausge -
sprochen, Oehlschläger solle Reichsgerichts -Präsident toerben . — Der
deutsche Militär - Bevollmächtigte in Paris , Flugeladstitaut Freiherr
Don Hoiningen - Hucne , ist zum persönlichen Dienst beim Kaiser
"och Berlin beordert . — Es berlautet in London ganz bestimmt , daß der
deutsche Kaiser in der ersten Woche des August der Sönigin einen
Besuch abznstatteii und einige Tage in London zu verweilen beabsichtigt , wo
« mit seinem Gefolge die für die Aufnahme gekrönter Häupter bestimmten
Amächer im Buckingham -Palast bewohnen wird . Möglicher Weise werde
m Kaiserin den Kaiser begleiten . — Am Dienstag Vormittag ist Reichs -

S," ichts - Präsident Dr . von Simson von Leipzig nach Berlin
™(iereift und wird nicht wieder zurückkehren . Der Abschieb vollzog sich
ohne alles Gepränge , nur in Anwesenheit von wenigen Personen , die dem

scheidenden näher standen . Die Mitglieder des Reichsgerichts und sonstige
Bekannte und Freunde hatten schon feit Wochen ihre Abschiedsbesuche
« macht , da Simson an persönlichem Abschiednehinen durch seinen Gc -
^ ndheitszustand gehindert war . Ter Grund seiner Krankheit ist nicht
h" . eigentliches körperliches Leiden , sondern eine tiefe Melancholie , die den
Ast so harmonischen Geist daruiederdrückt .

den Stärkegrad des Mittels noch nicht kennt in welchem

in ^ eder Gabe enthalten ist . Die Art der Wirkung stellt sich Herr
* i,el? Jiiiber Weise vor , daß durch das von den Bacillen abgcfpaltenc

N ? ^ tbierische Gewebszelle , welche von den Bacillen angegriffen ift ,
M Ixhrenb die gesund gebliebenen Gewebselemente von dem Gifte

Enawriffen werden . — In dem allgemeinen Krankenhaufe und m dem

W . M
"

/ean =® ieu zu Madrid befinden sich fechsundzwanzig Kranke
^ ändntne welche nach dem Kochlchen Verfahren behandelt werden ;

zweiundzwanzig Tuberkulöse , drei Aussätzige und ein mit
M ? -r eifchgewächs Behafteter . Ein auffallendes Zeichen bet den Aus -
« St iit einer bemerkenswerthen Zunahme des Appetits wahrend

Kurch die Impfung hervorgerufenen Fiebers .

* yiirrarisches . Pfarrer Kneipp ist feit einigen Wochen mit

« faffmig einer Schrift über Erziehung beschäftigt die in Donauwörth

Ä « uen soll . Dem „W . K . " zufolge ist das Erscheinen des „Raih -

glber für Gesunde und Kranke " jetzt mit Bestimmtheit zu erwarteu .

Uom Such erlisch .

c- Ein Nachtrag zum „ Impfspiegel
"

, den vom Jmpfzwaug -

. « «er' Sereüt in Dresden herausgegebenen 300 Aussprüchen von Aerzten
K hie Jmpffrage , ist erschienen . Der Nachtrag beginnt nut einer Er -

flÄntra aegen da « Impfen , welche von 94 Aerzten unterzeichnet ist , n . A .

n Rofeffor Jäger , Stuttgart ; Sanitätsrath Meyner , Chemnitz ; K , K .

eintotsratb Dr . Lorinscher , Director des K . K . Krankenhauses m Wien ;

Id Hoftath Dr . Stiegele , Leibarzt Ir M . der Kömgm von Wurttem -

j )r Wehberg , Arzt des Sanatoriums Waldesheim bei Düsseldorf ,
Ser sich gleichzeitig wie folgt äußert, : „ Erst kürzlich hat Universstais -

« rostüor Dr . med . Pflüger in Bonn tn seiner Rede „ lieber die Kunst

du Verlängerung des menschlichen Lebens " gesagt : Aus Alledem folgt

und das ist keine Hypothese - daß die Impfung kem allgemeines Mittel

iüm Schüße gegen Bakterien sein kann , unter Umstanden sogar Schaden

bringen mutz .
" Dr . med . Kles , Director der diätetischen Heilanstalt in

Dresden sagt : „ Ick , bin schon deshalb ein Gegner des Impfzwanges weil

ichmich voni Standpunkt der diätetischen Heilweisc aus verpflichtet suhle ,
jtie Einführung von Giften in den menschlichen Körper zu be -

liimpfen " — Dr . med . Haehnle , Reutlingen , sagt : „ Wenn die Koch [djeit

Anti-Jiifeetioiisarbeiten mit positivem Resultate enden , will daun der

Staat confeguenterniaßen verlangen , daß -edcr Staatsbürger die ganze

Reihe der Anti - Jnsectionsimpfungen gegen Tuberkulose Cholera , Milz -

dniiid, Hundswuth , Typhus u . s. w . durchlaiifen soll ? ? ? Der Impf¬

zwang wird durch Koch selbst ad absurdum geführt werden . ,
— Dr med

Sroemng , Kassel , sagt : „ Die sogenannte Schutzimpfung ist m Wirklichkeit
eine Schmiltz (ein ) impfnnm

" W . A . Securrus .

Dreuszischor Landtag .

Abgeordnetenhaus .
( Commissionen . )

Sitzungen vom 8 . Januar .

In der Abendsitzung der Commission des Abgeordnetenhauses für
die Laiidgemeinde - Qrdniing wurden nach rein sachlicher Debatte
die Paragraphen , welche von den Gemeindeabgaben handeln , angenommen ,
ferner § 42 von den Rechten und Pflichten der Gcmeindemitglieder .

Die Commifsion des Abgeordnetenhauses für die E in komm en -

[teuer setzte ihre Bcrathungen bei dem Abschnitte über die Rechtsmittel
fort unb nahm unverändert den § 40 , der von der Berufung handelt ,
den § 41 in einer etwas veränderten Fassung , den § 42 unverändert an .
3m z 43 wurde die eidliche Bekräftiguiig des Zeugnisses ober Gutachtens
der Sachverständigen gestticheu .

Arrslarrd .

* Großbritannien . Der Strike in Schottland dauert an . Trotz

gegenteiliger Versicherungen bleibe der Eisenbahnverkehr unregel¬
mäßig . Ungeheure Quantitäten leicht verderbbarer Waaren sollen auf
den Stationen lagern . Die Ausständigen verhalten sich ruhig , doch zeigen
sie höchste Entschlossenheit .

* Uußland . Aus Kursk , der Hauptstadt des gleichnamigen russischen
Gouvernements , wird gemeldet , daß dort eine nihili stiseye Ver¬

schwörung entdeckt worden ist . Der ProkuteurSgehilse Seidler , dessen
Verhaftung bevorstand , erhängte sich.

* Serbien . Die Regentschaft vermittelte ein Arrangement zur
Lösung der Königin - Frage , welches .König , Milan und die

Königin -Mutter im Prinzip angenommen haben . Die Königin hat fid )

noch Bedenkzeit erbeten . Nach der Unterzeichnung durch die Königin wird

dieselbe eine Auslandreise antreten .
* Türkei . Au ? Sliakiin wird gemeldet , daß in der arabischen

Provinz Genien ein Aufstand gegen die Türken ausgebrochen fei .
* Amerika . Von der Regierung wird ein Vorfchlag erwogen , den

Robbenfang im Behringsmeer gänzlich einzustellen , bis ein neues

Abkommen über denselben getroffen ist . Rußland , Detitschlaud unb andere

Mächte sollen um ihre Zustimmung zu den neuen Bestimmungen ersticht
werdest . — Nach Meldungen ans Pine -Ridge hat dort ein Bote an « dem
c>ager de « Generals Brooke berichtet , er habe ein starkes Gewehrfeuer
in der Richtung des Jndialterlagers gehört und er glaube , daß die

Siour einen Theil der Truppen angegriffen hätten . Es feien sofort
Truppen zur Aufklärung nach dem Kampfplätze entsendet worden . Der

Stamm der Schoschonen soll eine Stadt in der Indianerreservation von

Idaho niedergebrannt und das Eiaenthum der Bewohner vernichtet haben .
Die Bevölkerung fliehe vor den Indianern . In Evanston in Wyoming
herrscht große Aiifrcgnng . Dieser Tage brach vom Wounded Creek eine

Äbtheiliing Militair von 30 Mann auf , um einem Proviantwagen - Zuge
entgegeiizügehen ; sie fand denselben von 100 Indianern belagert . Beide
Seiten hatten bereits das Schießen eröffnet und ein Soldat war ver¬
wundet worden , während die Indianer an Todten und Verwundeten
ebenfalls Verluste erlitten hatten . Sobald die Indianer die Verstärkungeii
herannahen faben , machten sie Kehrt und flohen , ihre Todten und Ver¬
wundeten mit sich nehmend . Ein Drahtbericht aus Pine - Ridge meldet ,
daß Alles das Bevorstehen einer Schlacht zwisdfen den feindlichen In¬
dianern und den freundlich gesinnten Rothhäuten anbeute , welche da «

feindliche Lager verlasien wollen , um nach der Agentur zurnckzukehren .
Der Häuptling Rothwolke will nack) der Agentur zurückkehren , aber er ist
nahezu blind , und Niemand erbietet sich, ibn dahin zu führen , weil die

Indianer Jedermann mit dem Tode bedrohen , der das Lager verläßt .
General Milcs hat den feindlichen Indianern Friedens - Bedinglingen an¬
geboren ; wenn sie sich weigern , sich zu ergeben , wird ihr Lager beschofseit
werden . Mitrailleusen und schwere Kanonen sind bereits ausgestellt worden .
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Tobsüchtigen gar nicht feiten sind und deshalb uicht auffielen . Die Erziehst
Methode des Dr . K . mittelst körperlicher Züchtigung bezeichnet Dr . Nfeiff «̂
einen längst überwundenen Standpunkt ; er hält das Schlagen übtt ^ ™
nicht für/erlaubt . Zn wisseuschastlichen Werken wurde seit Langem
nicht mehr erwähnt , daß cs unstatthaft wäre ; als so bekannt setze «2
dies voraus . Herr Dr . Lehr von hier , Inhaber der Heilar .M
für Gemüthskranke im Nerothal , vernciilt die Frage , ob die törberS
Züchtigung noch als Hcilnuttel angesehen werden könnte , während T
Herren Dr . Langreuter , Arzt in der Irrenanstalt zu Eichberg llsi
Dr . Brosius , Inhaber einer Privat - Jrrenanstalt zuDend orf bei Cobl »
cs Wohl für wirksam halten , wenn Kranke in motivirten Fällen eine M
körperliche Züchtigung erfahren , um sie von üblen Gewohnheit
abzubringen . Eine Züchtigung , wie sie Dr . K . vorgenonnw
har , könnten sie natürlich nicht billigen . Der Herr Staatsanwalt te
insbesondere hervor , daß sich Dr . K . einer groben Pflichtverletziw
schuldig gemacht , indem er die ihm anvertrauten Kranken tritS
wie es deren Angehörige erwartet hätten , beschützt und sachgenij,
gepflegt , sondern mißhandelt hätte . Er beantragte gegen Dr . o
eine Gesammtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und gegen z
auf 3 Monate zu erkennen . Wenn auch der Gerichtshof die schwiertz

'

Stellung K .' s mildernd in Betracht zog , so fiel andererseits die grL
Pflichtverletzung und der Vertrauensbruch den Anverwandten der AL
handelten gegenüber erschwerend in ' s Gewicht . Das Urtbeil lautete demgeniji
gegen K . wegen Körperverletzung in neun Fällen auf ei ,
Gesammtstrafe von sechs Monaten und gegen F . wegen Sörfe
Verletzung in einem Falle auf eine Woche Gefängnitz . Die Verhandlmi
währte länger als vier Stunden und hatte eine igroße Wenge Zuhörer j
den Gerichtssaal gelockt .

* Unch einer Entscheidung des Knmmsrgsrichts ist Jemaft
welcher gegen ein polizeiliches Strafmandat Widerspruch erhebt und bi
gerichtliche Entscheidung beantragt , vor Gericht nicht „Angeklagter " sti
kann nicht gezwungen werden , auf der Anklagebank

" Platz zu nehm«
Ebenfowemg kann bei einer Privatklage der Beklagte dazu gezwuiiz «
Werden , dort heißt es : Partei wider Partei . j

Handel , Industrie , Erfindungen .
* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 9 . Jan .

Der Markt war unbelebt , indem unsere Müller für Brodfrüchte wenig
Kauflust zeigten . Auch in Gerste war das Geschäft füll und der Berkaus
schwierig . Die Preise blieben im Allgemeinen die seitherigen . Zu notiren
«st : 100 Kilo Pfälzer und Raffinier Weizen 19 Mk . 50 Pf . bis
29 Mk . — Pf . , ditto Korn 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk . 25 Pf . , ditto
Gerste 17 Mk . - Pf . bis 18 Mk . — Pf, . Russischer Roggen 17 Mk .
75 Pf . bis — Mk . — Pfg ., Russischer Weizen 21 Mk . 50 Pf . bis
22 Mk . 25 Pf ., Ungarischer Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .
...... ..... I III . .. .. . II.. .. ■ ........... II

Aus dem Gerichlsssal .

- o - Wiesbade « , 9 . Jan . (Strafkammer - Sitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts -Director Eappell . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Dr . Wilderink . — Der

Taglöhner Ludwig R . von hier hat sich des Hausfriedensbruchs und der

versuchten Röthigung schuldig gemacht . Das Urtheil gegen ihn lautet auf
14 Tage Gefängniß . — Wegen Beleidigung des (Sensbarnten Vogt von

§ dstein treffen den Cigarrenhändler Carl $ riebt . K . von Höchst a . M .
) Mk . Geldstrafe und die Kosten des Verfahrens . — Die 15 Jahre alte

Dienstmagd Luise H . von AdolfSeck hat unter Anwendung eines falschen
Schlüssels aus derKommode ihrer Dienstherrschaft 3 Mk . entiaenbet und nun
diesen ersten schweren Fehltritt mit drei Tagen Gefängniß zu sühnen . — Dre
weitere Verhandlung richtet sich gegen den 38 Jahre alten Irrenarzt
Dr .

’
mod . Paul K . von der „Adolfshöhe

" und den Kutscher Mathias F .
aus Baden , jetzt in Bockenheim wohnhaft . Es handelt sich

um die auch in diesem Blatte f. Z . berichteten Mißhairdlungen
welche Patienten des Dr . K . im Sommer v . I . in dessen Anstalt auf der

Adolfshöhe
" erlitten haben . Beiden Angeklagten wird zur Last gelegt ,

drei Kranke mittelst gefährlicher Werkzeuge körperlich mißhandelt zu haben ,
und zwar in Uebertretung ihrer Berufspflichten . Dr . K . bemerkt aus bieie

Beschuldigung , daß er stets stolz gewesen sei auf den guten Ruf ferner
Anstalt , die Patienten hätten sich mit Freuden bei rhm , aufgehalten und

wären gerne zu ihm zurückgekehrt . Es skönnte wohl leicht möglich sein ,
daß er bei Tobfuchtsanfällen , besonders dann , wenn Kranke gegen ton

handgreiflich oetoorben wären , sich gewehrt hätte , ober körperlich miß¬

handelt habe er Keinen , weder mit Ueberleguug , noch im Afftet . , Die

Anklage hebt dagegen hervor , daß er drei feiner Pattcnteu

systematisch geprügelt hatte , so daß dieselben ost Mit blntm '.terlaufenen Stellen

an allen Körpertheilen bedeckt gewesen wären ; er habe diese Kranken ohne

jede Veranlassung ober boch aus Veranlassungen geschlagen , die mit den

Heil - ober Erziehungsmethoden nicht in Einklang zu bringen seien . Dr . St ,
belebte hier fraglichen Kranken als hochgradig erregt bezeichnet , soll auch

seinen Dienern gestattet haben , den ersten Angriff derselben nut dem

Gummischlauch , den er auch für sich stets bereit gehalten hatte abzu¬

wehren . Daß er jemals die Geduld verloren und sich gegen die ihm an -

vertrauten Geisteskranken vergangen habe , weist Dr . K . zurück . Er hat bereits

bei Einleitung der Untersuchung zugestanden , daß er mit dem Gummischlauch
gezüchtigt habe und dies in der Erziehungsmethode , welche er bei bett

Geisteskranken anwandte , begründet gefunden habe . Auch heute behauptet er ,
bat

'
solche Züchtigung zur Erziehung von Kranken die tote Kinder be¬

handelt werden müßten , nothwendig und gebräuchlich waren . Er Ware

sich dabei auch nicht bewußt gewesen , baß er widerrechtlich handele
und habe dies auch nur gethan , um die fttnchte feinet Be¬

handlung nicht wieder schwinden zu sehen . F , der einige Monate

bei Dr K . als Wärter beschäftigt war Und einer einmaligen

Mißhandlung eines Kranken beschuldigt wird , flieht btctelbc zu ,
will aber nur aus Nothwchr gehandelt haben , Der Zeuge Kl .,

welcher zunächst vernommen wird , stand vom 14 . ^ unt bis 16 . Sluguft
bei Dr . K . als Wärter in Diensten , hat ober unmittelbar nach « ner Ent¬

lassung , die wegen Dienstleistungen für Kranke außerhalb der Anstalt cr -

folate eine gerichtliche Anzeige gegen Dr . K . erstattet , welche die heute

vorliegend / Anklage zur Mlge
^

hatte . Kl . stellt die Erziehungs¬

methode des Dr . K . wesentlich anders dar als dieser . So batte er eines

Tages in seiner Gegeutvart dem Patienten M ., nur weil dieser Was,er ' n

die Stube geschüttet hatte , mittelst des Gummischlauches 10 — 20 Hiebe

auf alle Mrpertheile versetzt . Eines anderen TageS , hatte M .

sein Hemd ausgezogen und zerrissen . Nackt rote er nun bet der Visite

tiotflcfunben roorLii wäre , hätte ihn Dr . K . wieder in bet unbarm¬

herzigsten Weise mit dem Gummischlauch geschlagen . Diese Mißhandlungen

wiederholten sich in Gegemvart des Wärters Kl . noch zwei Mal aus

nichtigen Gründen , einmal als der Kranke wieder Wa,ftr in seine Stube

geAüttet hatte , das andere Mal , als er aus Angst vor Dr . K . auf
'

i

aettüchtet war Auf eine Patientin , Fräulein A ,̂ die öfters das Bett verun -

rehtitie habe Dr . K . ebenso losgeschlagen , wie auf $ 1., so daß die,e Kranken meist

mit blutunterlaufenen Stellen au allen Körpertheilen bedeckt gewe,en warem

Den dritten Kranken hat Dr . K . nachgetoiesener Maßen nur einmal durch

einen Schlag ins Gesicht mißhandelt . Diese Angaben des Wärters K .

werden von mehreren anderen Zeugen , die als Wärter oder WaArmnen
bei dem angeklagten K . in Diensten standen , bestätigt ; einige heben ito »

betoor daß sich diese Zuchttflimgen wöchentlich drei bis vier Mal

wiederholt hätten , ohne daß jemals ein trifftigcr Grund für diese

brrrtni Schläge Vorgelegen hätte . In einem ,rolle l;at der Angeklagte . i .

Nie Kranke A olkii . deren Zlmnier eniSlück der Tapete abgeriffen

war , derart mit dem Kopf gegen die Wand gestoßen , daß der Armen
^

aS

Blui aus der Rase floß und in einem anderen H-alle dieielbei Ktanke

mit einem Ausklopfer geschlagen . Der als Zeuge und Sachverständiger

veruommeite KreiS -PhhsikuS Dr . Pfeiffer von hier konnte be .m Besuche

d« S -’idicu Siuftalt Quwbe Stellen an den Kranken bemerken , die aber bet

Vermischtes .

Coblenz beschloß die I
iser în Augusta injj

Stimmen zurückzubrinaeii .
In England ist die Külte wieder stärker geworden und Ä

haben Ŝchu erstürme gewüthet . Große Roth herrscht insbesoitdett '

den Bergen von Nord -Wales . y
Eine Briganttne strandete auf den Goodwill - Sandbänken . *

gejammte Mannschaft bis auf zwei er trau ’

ridjtung eines Denkmals zu Ehren der Kaiserin Augusta in «

Rheinaiilagen und bewilligte zu diesem Zwecke eine Stimme von 30,000 $

Man will kein Standbild , sondern eine Büste unfertigen lassen . Diel »«

berühmten Rheinanlagen sollen int Anschluß daran fortan den Ram

Kaiserin -Augusta -Anlagen führen . 1
Bei Lemberg Hal der Gutsbesitzerssohn Sokiilski auf der Jagd

Catecheten Pater Hieronymus durch Unvorsichtigkeit erschossen .

In einem von einem Florentiner Hause an eine Wechselstube <

Triest gesandten Geldpacket , bedarirt mit 1500 Napoleons , ftwj
530 Napoleons , welche durch ebenso viele Bleistücke gleichen Gewi »«

ersetzt waren . Das Packet lvar anscheinend unverletzt . Die Untersucht
ist int Gange . .

Eine Ämerikanerttt Namens Sheldon ist im Begriff , Smnm
Forschungen in Afrika nachzuahmen . Sie wird im Februar : #■

Sansibar abreisen , von dort sich nach Mozambigue begeben und p *

Mittelasrika bereisen . Sie will das Familienlkbcn der wilden Stau »

ftubiren . Sie nimmt eilten Phonographen mit , um einige afri ' aw

* Jour Errge . Dem „XIX . Siede " wird aus Rom gemelM :

„Die Königin von Spanien hat dem Papst zu Neujahr eim
einfachen Spazierstock überreichen lassen . Der Botschafter Spaniens üte

gab denselben dem Papst mit der Bitte , sich gütigst darauf stützen p
wollen . Kaum hatte Leo XIII . feine Hand auf den silbernen StockknH
gestützt , als ein Regen von Goldstücken daraus zu seinen Füße
niederfiel .

"

In ganz Spanien herrschen große Kälte und heftige Sturm
An der Küste von Valencia erlitten , mehrere Schiffe Havarien . A
fchwerere Schiffsunfälle werden befürchtet . Am 7 . b . M . wurde ii
Granada ein starkes Erdbeben verspürt .

Beim Holzfällen im Großaltborferwalb (Franken ) wurde em I»

heiratheter Mann aus Walbbuch , Vater von 8 Kindern , vom N
eines stürzenden Baumes ins Genick getroffen und so schwer verletzt , M
et tobt auf dem Platze blieb .

Aus Königsberg wird gemeldet , daß im Petrolenmlager ji
Pillau Feuer ausgebrochen ist ; alle Versuche , den Brand zu löscht
erwiesen sich als vergeblich . Der Schaden ist bedeutend . -

Der in München verstorbene Zimmermeister Ehrengut vermachte it
Stabt 600,000 Mk . zu wohlthatigen Zwecken . -

In Paris würben auf unbebautem Terrain durch eine Explostti
von kochendem Harz 5 Arbeiter schwer verwundet .

Auf der Unterelbe sind 2 Dampfer durch EiLschaden uiittl

gegangen . Mehrere Schiffe treiben dort ganz hilflos . FastMTaniO
werben durch Eis festgehalten und können nicht nach Hamburg bortoarti

Graveur Heck und Wirth Korn , die muthmaßlichen Urheber des (jr
fälschten Lutherbuches , über das wir wiederholt berichteten , W
dem „Münst . Anzeiger

" zufolge , verhaftet worden .
Unter den sämmtlichen Pferden des Husaren -RegimeniS M Tft

ist die Influenza in sehr starkem Maße ausgebrochen . Bis jetzt ist «I

ein Todesfall zu verzeichnen .
Die Stadtverordneten - Versammluiifl in
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Rcichsbank -Diöconto b ‘l» °/o. — Frankfurter Bank -Disconto &*/> % .

icfottbe «

Land - und Srruswrrthschäft « . dergt .
* Zur Krscitigung von Hühneraugen empfiehlt man neuer¬

dings folgendes einfache Hausmittel . Ein Stückchen Brotkrume , die mit
starkem Essig getränkr ist , wird ans das Hühnerauge ^ über Nacht mit einem
Streifen Wachstaffct gebunden . Nach zwei - oder dreimaliger Wiederholung
dieses Verfahrens wird sich das Hühnerauge ablösen .

* Urn 51 säie und Kchriftzügr ans Küchern ?u bringen ,
ohne daß der Druck angegriffen wird , empfiehlt sich als einfachstes Mittel
eine Auslösung von Kleesalzsäure oder Citronensäure oder Weinsteinsäure .
Nur muß das Papier nach der Behandlung durch diese Säure mit reinem
weichem Wasser gut abgewaschen werden , sonst lassen die Säuren häufig
unvergängliche Flecken zurück .

* Um Flaschen ?m reinigen , deren Glas trüb angelaufcn ist und
sich durch die gewöhnliche Weise nicht reinigen läßt , wird empfohlen , Sage¬
mehl mit etwas warmem Wasser hineinzubringcn , kräftig zu schütteln und
dann mit warmem Wasser nachzuspülen .

Geldmarkt .
Frankfurter Gonrse vom 9 . Januar .

Letzte Drahtnachrichten .
( Nach Schluß der Redaction cingegangen .)

* Uew - Uork , 9 . Jan . Nach Berichten ans Evanston (Wyoming )
ist die Nachricht . unbegründet , daß der Stamm Shoshones die Stadt
Pocatello niedergebrannt habe . Die Einwohner sind sehr besorgt
wegen eines Angriffs der Indianer und bitten dringend um Schutz .

* lieber Miß Amrio Oakley , die Schützen - Königin auf der
Men Schaustellung von Buffalo -Bill ' s „Wild -West "

, die , wie mitgetheilt ,m Buenos Aires plötzlich gestorben sein soll , dann aber wieder lebendig gesagt
dsnrde, geht dem „ B . T ." folgende interessante Mittbcilung zu : Miß Oakley war
em achtes Kind des wilden Westens von Amerika , das unter Indianern
flrofe geworden und schon in der Zeit , wo andere Mädchen noch mit
Appen spielten , die Schußwaffen zu gebrauchen verstand . Sie wurde
mch elternlos und lebte eine Zeit lang allein auf dem väterlichen Erbe ,
mdem sie sich von der durch ihre Hand erlegten Jagdbeute nährte , bis sie
"" Sioux -Häuptling „ Sitting Bull "

, der sic zuerst auf einer Schaustellung
m <&t Paul im Staate Minnesota als Sckützin sah , adoptirte und unter
"'m Namen „Watanya Cicilla "

(kleine treffsichere Schützin ) seinen Stammes -
"mdern zuführte . Miß Oakley bereiste bald ganz Amerika und ertvarb
»4 durch die zahlreichen Schießwetren , die sie gewann , ein ansehnliches
« rmögen . Größeren Werth als Geld aber hatte für sie ihre werthvolle
« ammlung von Medaillen und Waffen , die sic gewann oder als Ehren -
Nchenke erhielt , und die sie auf allen ihren Neiseu mitführte . Die Sioux"" ehrten sie, und es war im vorigen Sommer in Berlin viel davon die
nede, daß | ie die Gattin eines Häuptlings derselben werden sollte . Sie
M aber , wie schon nutgetheilt , mit einem der Colvboys Buffalo Bill 's
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zutheilen weiß , ist die Stimmung des Barons versöhnlicher geworden . Er
läßt den Cercle in seinem Hause weiter wohnen , sogar ohne ihn zu steigern ,
und verzichtet aus die erneute Stellung seiner Kandidatur — aber nur
vorläufig . In einem Jahre vielleicht , wenn über den vorgekommenen
„ Mißverständnissen " Gras gewachsen ist , wird eines der einstutzreichen
Mitglieder des Cercle die Aufnahme des generösen Barons und Hausbe¬
sitzers von Neuem in Vorschlag bringen ; vielleicht , daß trotzdem der Herr
Baron zum zweiten Male abgewiesen wird .

* Für die Ergreifung der Aaubmördor Pawlack « ud
Myrostkiewiez , welche im Bahncoups zwei Warschauer Geschäftsleute
ermordeten , sind , nach einer Mittheilung des russischen General -Consulats
in Danzig , von den geschädigten Firmen Belohnungen ausgesetzt , und zwar
haben die Zuckerfabriken Valensinowo und Ostrowo eine Belohnung von ,
1000 Rubeln und 10 pCt . der bei den Räubern beschlagnahmten Gelder
und die Firma Scheibler , derer Kassirer bekanntlich von Pawlack in einem
Eisenbahnwagen ermordet und beraubt wurde , eine Prämie von 2000
Rubel ausgesetzt . Die beiden Verbrecher haben auch ein Gut in der Nähe
von Wloclaweck überfallen , den Besitzer ermordet und 100,000 Rubel ge¬
raubt . Der Bruder und die Schwester des Pawlack sind bereits verhaftet
und 28,000 Rubel bei ihnen mit Beschlag belegt worden . Beide Verbrecher
sprechen Polnisch und Pawlack auch ganz gut Deutsch ; sie gehören der
Reserve der russischen Artillerie an . Myrostkiewicz hat ungewöhnlich große
und grobe Hände und stottert .

* Der alte Krieger , General Ctzasse » der noch in den vierziger .
Jahren als Greis in London lebte , erzählte gern , daß alle Soldaten
Europas unter seinem Bc,ehle gestanden hätten . Drollig lautete sein
Urtheil über die einzelnen Nationalitäten : Die Deutscher ? fordern
immer Brutt , Flesch und gute Frau Wirt hin ; die Hollanders
Schnapps , Peipchen und Poplexum ; die Englishmen Boeufsteak , Crog
und viel Schlag ; die Italieners Makaroni ; und — — et Messieurs les
Frangais toujours le potage et la gloire — so führte ich sie Alle zum
Siege . Fehlte aber Geld und Fleisch , Tabak und Gloire , dann liefen sie
fort , marodirten und raisonnirteu . Nur der Spanier nicht ; mit Ajo
(Knoblauch ) und Carajo , mit Papier -Cigarren und Sonnenschein marschirt
er drei Mal 21 Stunden , erträgt Hunger und Durst , und — was die
Hauptfach ' — raisonnirt nie . Drum ist mir Spanier auch liebste Soldat ."

gemelbtl:
chhr ei«
ieus üte

stützen |t
Stockkiiq
:n FH «

Stürm
ien . W
wurde i

e ein t»
vom ö

erletzt , dis

lagerß
zu lösch»

machte k

xplos !»

n untti
0 Dampst

vorwäA
:r des (| t!

;cten , W

i in Ts
jetzt ist <1

ß die K
sta ins
30,000 N

iiiewti
den Nav»

• Jagd bi
i offen ,
iselstu « >

ns , fM
GewV

ntcrsuch «'

- m - Eouroberrcht der Frankfurter Körse vom 9 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr — Min . Credit - Actien 272 , Diseonto -Commaudit -
Antheile 212 , Staatsbahtz -Actieu 219 ' / -, Galizier 184 ' / - , Lombarden 117 .
Aegypter 97 ' /«, Italiener 93 , Ungarn 91 % , Gotthardbahn -Aetien 189 ' / - ,

'

Nordost 141 ' /«, Union 121 ' /«, Dresdener Bank 154 ' /«, Laurahütte -Actien
142 ' /«, Gelsenkirchener Bergwerks - Bctien 176 — 5 ' /, , Russische Noten
238 ' /«. — Börse still und leblos . Schweizer Bahnen und türkische Wcrthe
fest , Bergwerke etwas abgcschwächt .

Der russische Dampfer „Argo
"

, mit einer Ladung Leinsaat , Hanf und

outiicken von Riga nach Hüll unterwegs , erlitt bei Allinge während eines

cAnteuurmeä gänzlich Schiffbruch . 3 Mitglieder der Mannschaft er «

Pie übrigen , 18 an der Zahl , landeten bei Allinge .
" ’

sie Stralsunder Brigg „Louis, " von Hartlepool nach Sämig mit

a,Men unterwegs , ist Nachts bei Gedingen gestrandet . Capitän
« tilivv und die acht Mann starke Besatzung wurden durch das Rettungs -

2 gerettet Das Rettungsboot konnte feinen Schleppdampfer nicht

Meder erreichen und ist mit theilweise erstarrter Mannschaft auf Sttand den
u Gedingen gefahren .

Die Verkehrsstörungen auf den schleswig -holsteinischen Effen -

falmen infolge von Schneeverwehungen dauern fort . Die Bahn
« kliinünster -Ascheberg ist gesperrt , der Betrieb auf den Strecken Neumünster -

pldesloe , Neumünster -Heide gefährdet . Eckernförde und Kappeln sind von
*

6tr Bahnverbindung abgeschnitten .
R Der ungewöhnlich scharfe , anhaltende Frost richtet im Wild -

bestande der Harz - und Elmwälder beträchtliche Verheerungen
Das Wild kann wegen der großen Schneemassen vielfach nicht die

Mutterstellen erreichen und acht massenhaft zu Grunde .ö
In Wien ergab die Volkszählung für die Stadt ohne Vororte

809443 Einwohner , d . h . um 104,687 mehr als vor zehn Jahren .'
am Dienstag Abend 8 Uhr 2 Minuten fand in Jajici bei Zerica

(Bosnien ) ein 3 Secunden dauerndes , sehr heftiges Erdbeben mit
dmnerahnlichem Getöse statt .

Nach einer Mittheiluug der „Mcd . News " hat eine junge Moha -

mebanerin au » der Krim , Namens Ratzie Kouttairoff Hanum , vor

Kurzem in Odessa die ärztliche und chirurgische Prüfung be¬

standen. Sie gilt als die erste Aerztin , welche die Praxis bei ihren moha -

Wdanischen Glaubensgenossen ausüben will .
Zn der Abend -Vorstellung der Komischen Oper zu Paris kam

ts am 7 . d . M . zu einer großen Panik , weil ein Zuschauer , der mit

Familie auf der dritten Galerie ■saß , sich zu weit vorneigend plötzlich
herab stürzte , auf den ersten Rang aufschlug und dann mitten in den
Sperrsitz fiel . Nur der Herabgestürzte selbst erlitt leichte Abschürfungen .

♦ Coutefta Urneranda . Aus Venedig schreibt man dem „Neuen
Wiener Tagblatt

" : Am 2 . Januar starb hier die allgemein verehrte und
im Volke nur als die „Contessa Veneranda " bekannte österreichische Gräfin

§ Hanna Thnn -Hohenstein -Koller . Die einst ob ihrer großen Schönheit
r gefeierte Greisin hatte sich feit fünfzehn Jahren nicht mehr aus

Venedig hinausgerührt . Ihre reizende Palazzina am Canal Grande ( ein
wahres Schmuckkästchen ) , bildete einen Sammelpunkt vornehmer Künstler
und eine Zufluchtstätte Armer und Hilfebedürftiger . Ihre Gondel mit
mit beit allzeit blüthweiß gekleideten Göndeliers in himmelblauen Schärpen ,
stand den ganzen Tag an der Riva des Palästchens in Bereitschaft . Zur
Sommerzeit , wenn schon Alles der unerträglichen Hitze halber aus Venedig
geflohen war , schwamm das zierliche Fahrzeug allein noch den Canalazzo
auf und nieder oder bog in die entlegenen Kanälchen ein und verirrte
sichin die verborgensten Wassergäßchen , denn die „ Contessa Veneranda "

schwärmte ebenso sehr für das Volk und seine Sitten , als für die Lagune
selbst. Ihre Begleitung oder Escorte bildeten jahrein jahraus zwei kleine
schneeweiße Hündchen , die sich muthwillig in der Gondel herumtrieben .
Al? einer blutjungen Comtesse wurde der nachmaligen Gräfin Thun
mehrere Male die Auszeichnung zu Theil , in Neapel und Rom ( wo ihr
Baier zur Zeit österreichischer Gesandter gewesen ) mit dem Kronprinzen
von Preußen , späteren Kaiser Wilhelm , zu tanzen . Bis ins höchste
Greisenalter schwärmte denn auch der Kaiser für die bezaubernde Comtesse
und erkundigte sich, wo er Gelegenheit fand , eingehend nach ihrem Be¬
sudelt. Eine Reliquie hielt die Verstorbene sehr hoch , es ist dies eine
Uniform Napoleons L , welchen ihr Vater auf Elba begleiten muhte .
Der Leichnam der Gräfin wurde in der Kirche San Stefano eingesegnet .
Venedig ist durch ihren Tod um eine populäre Figur und um eine Äohl -
tl)äterin ärmer geworden .

f, Stanlsi ^ rheirathct fein .
Äj c,

* Karo » Hirsch und der pariser Unionrlub . Man entsinnt
un ®,ILu S «cs Aufsehens , das der Durchfall des Barons Hirsch bei seiner Can -

:tl
$ atur für dm Pariser Unionclub nicht nur in den Kreisen der Pariser

afruami « port = und Lebewelt erregte . Der Abgcwieseue hatte damals , um sich zu
. l"oen , das Hotel CoiSlin gekauft , in dem der Club seinen Sitz hat , und

« J , i S gesonnen , den vornehmen Cercle , der ihm die Aufnahme verweigert
tefoiue . « wte , beim Ablauf des Miethscontracts kurzer Hand auf die Straße zu

« iwi . Dieser Zeitpunkt ist jetzt eingetreten , aber , wie der „ Figaro " mit -
mken .

Geld -Sorten . Brief . Geld . Wechsel . DS . Kurze Sicht .
N "In

20 Franken . . . . 16 .18 16 .14 Amsterdam (fl . 100 ) 3 169 .10 bz .
20 Franken in ’ /e . 16 .16 16 .12 Antw .-Br . (Fr .100 ) 3 80 .60 bz .
Dollars in Gold . 4 .20 4 .16 Italien (Lire 100 ) . 6 79 .55 bz .
Dukaten ...... 9 .70 9 .65 London (Lstr . 1) . . 6 20 .360 bz .
Dukaten al marco 9 .70 9 .65 Madrid (Pes . 100 ) 4 ' /2 —
Engl . Sovereigns . 20 .33 20 .29 New -Park ( D . 100 ) — —
Gold al marco p .K . 2788 2780 Paris ( Fr . 100 ) . . 3 89 .70 bz .
Ganz f . Scheideg . „ 2804 — Petersburg (R .100 ) 5 ..—
Hochh . Silber „ 143 .00 141 .00 Schweiz ( Fr . 100 ) . 6 80 .40 bz .
Rufs . Banknoten . — — 238 .— Triest ( ft. 100 ) . . . — _
Rust . Imperiales . 16 .65 16 .60 Wien (fl . 100 ) . . . tt ' /t 178 .75 bz .
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Samstag , de « 10 . Iannar 1891 .

Tages Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt " W

Tages - Ueranstaltnrrgen .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' / - Uhr : „ Cornelius Voß "
.

Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concerte .
Mürger -Hastno . Abends : Maskenball .
Lollak -Hewerbeverein . Abends 8 ‘ /2 Uhr : Vortrag des Herrn F . Hey 'l .
Ijiöelstunde Nachmittags 31/ » Uhr und Vortrag Abends 8 Uhr des

Predigers Schrenk int „Saalban Nerothal "
.

charteuöau -Derei « . Generalversammlung .
Krankenkasse für deutsche Härtner . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Krieger - und Militär -Aerein . Abends 9 Uhr : Generalversammlung .
Moller ' scher Slenograxven -Merein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung .
Heftügelzuckt -Mcrcin . Abends 8 ^ 2 Uhr : Zusammenkunft iiu Vcreinslokalc .
HsseDchaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Gesellschaft „ Didelro " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Hesellschaft , ,Kkoria " . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Heseü

'
schast Karonia . Vereins -Abend .

Znternationaker Sport - Gkuv Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Saalfahren
und Uebung der Athleten -Abthcilung ( Turnhalle d . Männer -Turnvereins ) .

Kecht - tzlnb . Abends von 8— 10 Uhr : Fechten .
Turn -Wereiu . Abends 9 Uhr : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Männer - Turnverein . Abends 9 Uhr : Hauptversammlung .
Tnrn - Hcsellschast . S ' /s Uhr : Humoristische Abcndunterhaltung mit Tanz .
Mnstkalischer Llnb . Abends : Probe .
Hvangek . Kirchen - Kesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Wänner - Hesangvcrein „ Akte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wänner - Huartett „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Sie MiSkiotkck des Volksbildungs - Iereins , Castellftraße 11 , ist ge¬
öffnet Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

Fremd en - Führ er .
Kurhaus , Coionnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr Vorm .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstansialt , Webergasse 3 . Täglich geöffnet .
Rathskeller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Hygiea - Gruppe (Kranzplatz ).
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer (Kirchhofsgasse ).
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan im Schloss .

Kirchliche Ameigerr .
Gvarrgelischr Kivchr .

11 . Januar . Erster Sonntag nach Epiphanias .
Hauptkirche : Militärg . 8l/3 Uhr : Div .-Pfr . Stamm ; Hauptg . 10 Uhr :

Pfr . Lieber ; Abendg . 5 Uhr : Pfr . Ziemeudorff .
Bcrgkirche : Hauptg . 9 Uhr : Pfr . Veesenmeyer ; Jugendg . 11 Uhr :

Pfr . Bickel ( Knaben der Volksschulen ) .
Amtswochc : 1 . Bezirk : Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ; Pfr .

Beesenmeyer : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Pfr . Ziemeudorff : Taufen und
Trauungen ; Pfr . Bickel : Beerdigungen ; 3 . Bezirk : Pfr . Grein : Taufen
und Trauungen : Pfr . Lieber : Beerdigungen .

Die Kirchcn -Collecte ist für den Baufonds der dritten Kirche bestimmt
und wird der Gemeinde warm empfohlen .

Evangelisches BcreinShans . Plattcrstraße 2 : Sountagsschulc : Vorm .
U ‘/a Uhr ; Abendandacht : Sonntag 8 Uhr . Marktstraße 13 : Gebct -
stnnde : Dienstag Abends 8V2 Uhr ; Bibelstundc : Freitag Abends 8 /̂2 Uhr ;
Evangelisations -Versammlung : Sonntag Abends 8 */a Uhr . F . W . Dodd .

Bibelstunde in der höh . Töchterschule , Luisenstr . 20 , Dienstag Abends 6 Uhr .
Katholische Marrstirchr .

11 . Januar . Erster Sonntag nach Erscheinung des Herrn .
Heil . Meffen 6 , G3/» und 11h '-- Uhr ; MilitärgottcSdienst 7 */a Uhr ; Kinder -

qottesdienst 8s/ -i Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Rachni . 2 Uhr
sacramentalische Andacht mit Umgailg . Wochentags heil . Messen 6l/2 ,
7 *i't 760 und O' /

’-s Uhr (die letzte in der Schwesternkapclle ) . Dienstag und
Freitag 7 ".4 Uhr Schulmessen . Samstag 4 Uhr Salve und Beichte .

Altiratholischet Gottesdienst . Kirche : Friedrichstraße 28 .
Sonntag . 11 . Januar , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder : No . 93 ,

95 , 100 . W . Krimmel , Pfarrer , Worthstraße 19 , 1 .
Dentschkabhokische ( tteieetiyiöse ) Gemeinde .

Sonntag , 11 . Januar , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Saale der Mittel¬
schule , Rheinstraße 90 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet .

Prediger Voigt ans Offenbach a . M .
Gnanqetisch - Urthsrifcher Gottesdienst , Adclhaidstrage 23 .

Am ersten Sonntag nach Epiphanias , Vorm . 9 ' / - Uhr : PredigtgottcSdienst .
Mittwoch 8 ‘/4 Uhr : Abendstunde . Pfr . Hei » .

Gv . Gottesdienst d . Hischöst . Melhodiftenkirche , Dopheimerstr . 6 .
Sonntag , 1.1 . Januar , Vorm . 91/ » Uhr und Nachm . 4 Uhr , Kindergottcs -

dicnst Rachm . 2 Uhr .
Küinn ?- Misftons - Netein , Stiftstraße 26 .

Sonntags u . Donnerstags Abends 8 ' 0 Uhr : Evangelisations -Versammlungen .
Rnsstschee Gottesdienst , Kapcllcnstraßc 17 .

Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag Vorm . 11 Uhr heil . Messe , Montag
Abends 5 Uhr , Dienstag (Neujahr ) Vorn :. 11 Uhr heil . Messe ( kl. Kapelle ).

Meteorologische Keol »acht « « geu

Wiesbaden , 8 . Januar .

Oeffentliche Gebäude .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regcnhöhe (Millimeter ) . .

Accise -Amt : Neugasse 6 .
Aich -Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstrassc 1 und 3 .
Armen -Augenheilanstalt : Kapellen¬

strasse 30 und Elisabetenstr . 9 .
Bezirks - Commando des Landwehr -

Bataiiions : Rheinstrasse 39 .
Herberge „ Zur Heimath “ : Platter¬

strasse 2 .

Nachts Schnee , Vormittags seiner Sch«» \
* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . rcducirt .

W etter - Ans stchten NaÄvrüsvervmnhI '

auf Grund der tägticki veröffentlichte » Witterungs -Thatbeftände
der deutschen Seewarte in Hamburg . L

11 . Januar : Kälter , theils Siedel , bedeckt , theils heiter , lebhaft winttz

ANSM8 aus den Miesüadener Cinilstandsregiften
Geboren : 1 . Jan . : Dem Herrschaftsdiener Johann August Ferdins ]

Beier e. T ., Helene Wilhelmine Caroline Johanna Auguste . — 6 . Zw
Ein nnehel . S ., Wilhelni .

Aufgeboten : Gärtner Friedrich Moritz zu Frankfurt a . M . und Ich «
Henriette Auguste Heiler zu , Braubach . — Gärtner Christian Mait :
Buch und Elisabeth

"
Müller , Beide zu Frauenstein . — Kömgl . SecM

lieutenant im Nass . Feld -Art .-Rcgt . No . 27 Hermann Constantin Fri ^
von Berken zu Castel und Margarethe Ulrike Auguste Marie Cormli
Elsa von Bagensky zu Sondershausen .

Mretzelicht : 8 . Jan . : Bahnarbeiter Philipp Adolf Krast hier in»
Christiane Henriette Wilhelmine Meyer hier . — Taglöhncr Ada
Dannhardt hier und Charlotte Haag hier . — Commis Paul
Stephan hier und Anna Wilhelmine Henriette Spriestersbach hier .

Gestorben : 7 . Jan . : Hermann Gustav , S . des Taglöhners Phili
Oppermann , 2 I . 4 Ai . 16 T . — Mitglied der städtischen Kurkep !
Ferdinand Seebcr , 37 I . 1 M . 17 T . — 8 . Jan . : Königl . Dont t
lieutenant z. D . Freiherr Fedor Anglist Thilo von Hertzberg , 66

! Passbureau : Friedrichstrasse 32.
Stadtkasse : Marktplatz 6 . •
Standesamt : Marktplatz 6 . j
Städtisches Schlaehthaus : Schlad t

hausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus : Schiri 1

bacherstrasse 38 .
Volks - Brausebad , an der Kirchhoh

gasse .

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morgens . Nachm . Abends .

750,9 751,7 753,9 75» r
— 7,9 - 5,1 — 9,5 - 8,0

2,3 2 .6 2,3 24
92 83 92 89
N . N . N .

s. schwach . schwach . schwach .

bedeckt . bedeckt . thlw .heitcr —
— — _

Königliche Schauspiele .

Samstag , 10 . Januar . 10 . Vorstellung . 65 . Vorstellung im Abonnewi

Cornelius Uotz .

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan .
Wersoncn :

Ernst Leopold , Herzog von Falkenburg Herr Köchy .
Prinz Curt von Schöniiigen -Clausthal Herr NodiuS .
Baronin Henriette von Feldheim ....... Frl . Santen .
Graf von Pcrnwald , herzoglicher Cabinetsrath . . Herr Grobeckcr .

f aula , dessen Tochter Frl . Drucker .
rnold Backers ............. Herr NeumaiM .

Cornelius Voß , Maler Herr Greve .
Engelbert , Secrctär des Grasen Pernwald . . . Herr Bcthge .
Toni , Stubenmädchen s im Hause I . . . . Frl . Gröhe .
Diener I der Baronin \ . . . . Herr Brüning .
Ein Lcibjäger des Herzogs Herr Spieß .

Anfang 61/a Uhr . Ende 9 Uhr .
Sonntag , 11 . Januar : Latzengrin . ( Erhöhte Preise .)

* * Der Heerrufer . Herr Erik Schuicdes von Berlin , als

An ^ wärtigc Theater .
Samstag , 10 . Januar :

Mainzer Htadtthcater : Pension Schüller "
. j

Lrankfnrtre Ktadtthraler : Opernhaus : Nachinittags 3 ' / - »

„Prinzessin Goldhaar
"

. Abends 7 Uhr : „ Entführung aus dem ® eIi

Schauspielhaus : „ Sodom ' s Ende "
.

W * Die heutige Nummer enthält 24 Seiten .
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